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Nr. 206. 

Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden. 
Berlin, den 3. Auguſt 1898. 
Nachſtehend werden: 
1. das Geſetz vom 24. Mai 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 357), enthaltend Abänderungen 
des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die Sewa nete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 (Reichsgeſetzbl. S. 52) und des Geſetzes vom 21. Juni 1887 
(Reichsgeſetzbl. S. 245), und 
2. die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers, betreffend die Redaktion des Geſetzes 
über die Naturalen tungen für die bewaffnete Macht im Frieden, vom 24. Mai 1898 

(Reichsgeſetzbl. S. 360), ſowie 

3. die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiſtung für die be⸗ 


waffnete Macht im Frieden vom 13. Juli 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 921) 
zur Kenntniß der Marine gebracht. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 6465. Büchſel. 


Geſetz, enthaltend Abänderungen des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden von 13. Februar 1875 (Reichsgeſetzbl. S. 52) und des Geſetzes vom 
21. Juni 1887 (Reichsgeſetzbl. S. 245). Vom 24. Mai 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König von Preußen z. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichs⸗ 
tags, was folgt: 

Artikel I 


An die Stelle des F. 3 Abſatz 4 des F. 4 und des $. 5 Abſatz 1, ſowie des $. 9 

Ziffer 1 Abſatz 2 und 3 und Ziffer 3 Abſatz 2 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die 

bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgeſetzbl. S. 52) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 21. Juni 1887 (Reichsgeſetzbl. S. 245) treten folgende Vorſchriften: 

$. 3 Abſatz 4. 

Die Stellung von Vorſpann kann nur gefordert werden für die auf Märſchen, 

im Biwak oder Lager befindlichen oder vorübergehend einquartierten Theile der be⸗ 

waffneten Macht und nur inſoweit, als es nicht gelingt, den Bedarf rechtzeitig zu 

einem Preiſe zu ermiethen, welcher den vom Bundesrathe für den betreffenden 

Lieferungsverband feſtgeſtellten Vergütungsſatz (§. 9 Ziffer 1 Abſatz 1) nicht über⸗ 

ſteigt. Nur wenn mehrere Armeekorps zu gemeinſamen Übungen zuſammengezogen 
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werden, dürfen an den Korpsmanövertagen und bei den zugehörigen Märſchen die 
Miethspreiſe die vorbezeichneten Vergütungsſätze um 10 Progent überfteigen, mobei 
die überſchießenden Theile einer Mark auf volle Mark nach oben abgerundet werden. 


Zur Verabreichung der Naturalverpflegung iſt der Quartiergeber verpflichtet. 

Dieſelbe kann nur gefordert werden: 

a) für die auf Märſchen befindlichen Theile der bewaffneten Macht, und 
war ſowohl für die Marſch⸗ und Ruhetage als auch für die auf dem 

arſche eintretenden Aufenthaltstage (Liegetage), ; 

b) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu Übungszwecken 
außerhalb ihrer Garniſon vorübergehendes Quartier erhalten (§. 2 Ziffer 2 
des Geſetzes, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 
en des Friedenszuſtandes, vom 25. Juni 1868, Bundesgeſetzbl. 

Lé 
c) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu anderen als 
bungszwecken außerhalb ihrer Garniſon vorübergehendes Quartier er⸗ 
halten, ieod, nur fo lange, bis die Militärverwaltung die Verpflegung 
in anderer Weiſe ſichergeſtellt hat. 

Die mit Verpflegung einquartierten! Dën, Sanitätsoffiziere, Beamten und 
Mannſchaften haben ſich in der Regel mit der Koſt des Quartiergebers zu begnügen. 
Bei Streitigkeiten muß dasjenige in gehöriger Zubereitung gewährt werden, was 
der Einquartierte nach den über die We der Truppen beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen während der Übungen außerhalb der Garniſon und der Lager zu fordern 
berechtigt ſein würde. 

ür Difigiere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte kann Quartier mit 

Verpflegung ſelbſt dann verlangt werden, wenn für die Mannſchaften nur vorüber⸗ 
gehendes Quartier ohne Verpflegung beanſprucht wird. In Ortſchaften mit mehr 
als 3000 Einwohnern darf jedoch für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militär⸗ 
beamte ſtets nur die Morgenkoſt gefordert werden. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf diejenigen Theile der bewaffneten 
Macht, welche in engen Quartieren untergebracht werden, keine Anwendung. 


§. 5 Abſatz L 

Zur Verabreichung der Fourage ſind alle Beſitzer von Fouragebeſtänden ver⸗ 
flichtet. Dieſelbe kann gefordert werden für die Reitpferde und Zugthiere der auf 
ärſchen befindlichen oder vorübergehend einquartierten Theile der bewaffneten Macht, 
ſofern letztere mit Verpflegung einquartiert werden und am Unterkunftsorte Magazin⸗ 
verwaltungen oder Lieferungsunternehmer der Militärverwaltung nicht vorhanden 
find. Für die berittenen Truppen kann außer auf Märſchen die Verabreichung der 

Fourage nur mit Zuſtimmung der Kommunalaufſichtsbehörde verlangt werden. 


§. 9 Ziffer 1 Abſatz 2 und 3. 


Der eigentlichen Vorſpannleiſtung wird die Zeit der Sahıt vom Wohnorte nach 
dem Stellungsort und vom Entlaſſungsorte zum Wohnorte hinzugerechnet. Hierbei 
iſt eine Wegeſtrecke von einem Kilometer zehn Minuten gleichzuſetzen. Fällt in die 
Zeit der Hinfahrt oder der Rückfahrt die regelmäßige Fütterung, ſo wird für dieſe 
der Leiſtung eine Stunde hinzugerechnet. 

Bei Feſtſtellung der Vergütung wird der Tag von Mitternacht zu Mitternacht 
gerechnet mit der Maßgabe, daß bei einer Leiſtung von mehr als zwölf Stunden 
innerhalb deſſelben Tages ein Zuſchuß in Höhe der Hälfte des Tagesſatzes gewährt 
wird. Wird der Vorſpann nur einen halber Tag — ſechs Stunden — oder darunter 
in Anſpruch genommen, ſo iſt die Hälfte des Tagesſatzes zahlbar. 


Ziffer 3 Abſatz 2. 

Bei Feſtſtellung dieſes Durchſchnittspreiſes werden die Preiſe des Hauptmarkt⸗ 
orts (§. 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 1873) des⸗ 
jenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde 
gehört. Sind die hiernach zu vergütenden Preiſe zur Zeit der Lieferung noch nicht 
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öffentlich bekannt gemacht, ſo ſind im Falle der ſofortigen Baarzahlung diejenigen 
Preiſe 1 welche ſeitens der Civilbehörde als Vergütun Är verabreichte 


Fourage den vorſtehenden Grundſätzen entſprechend zuletzt veröffentlicht worden find. 


Artikel II. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1898 in Kraft. 


Artikel III. 


Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen allgemeinen Anordnungen werden 
für das geſammte Bundesgebiet mit Ausſchluß Bayerns durch Verordnung des Kaisers, für 
Bayern durch Königliche Verordnung erlaſſen. à 


Artikel IV. 


Der Reichskanzler wird ermächtigt, den Text des Geſetzes über die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 durch das Reichsgeſetzblatt mit den- 
jenigen Anderungen zu veröffentlichen, welche ſich aus dieſem Geſetz und dem Geſetze vom 
21. Juni 1887 (Reichsgeſetzbl. S. 245) ergeben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſer⸗ 
lichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 24. Mai 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf v. Poſadowsky. 


Bekanntmachung, betreffend die Redaktion des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden. Vom 24. Mai 1898. 
Auf Grund des Artikels IV des Geſetzes vom 24. Mai 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 357) wird der 
Text des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 (Reichsgeſetzbl. S. 52), wie er fih aus den Abänderungen durch jenes Geſetz 
und durch das Geſetz vom 21. Juni 1887 (Reichsgeſetzbl. S. 245) ergiebt, nachſtehend 
bekannt gemacht. 
Berlin, den 24. Mai 1898. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


Graf v. Poſadowsky. 


Geſetz 
über 


die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden. 


$ 1. 

e Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht können, ſoweit das Geſetz über die Kriegs- 
leiſtungen vom 13. Juni 1873 (Reichsgeſetzbl. S. 129) und das Geſetz vom 25. Juni 1868 
über die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht malen des Friedenszuſtandes (Bundes⸗ 
geſetzbl. S. 523) nicht Anwendung finden, innerhalb des Reichsgebiets nur nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes gefordert werden. 


I. Leiſtungen durch Vermittelung der Gemeinden. 
F. 2. 


Durch Vermittelung der Gemeinden können in Anſpruch genommen werden: 
1. die Stellung von Vorſpann ($. 3), 

2. die Verabreichung von Naturalverpflegung ($. 4), 

3. die Verabreichung von Fourage (F. 5). 
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1. Verpflichtete Subjekte, Vorausſetzung und Umfang der verpflichtung. 
a. Vorſpann. 


Zur Stellung von Vorſpann — Fuhrwerke, Geſpanne, Geſpannführer — ſind alle 
Beſitzer von Zugthieren und Wagen verpflichtet. f 
Zur EE ind in erſter Linie diejenigen heranzuziehen, welche aus dem 
SE Sr, CH und Wagen oder dem Betriebe des Fuhrweſens ein Gewerbe machen. 
efreit find: 
1. Mitglieder der deutſchen regierenden Familien, bezüglich der für ihren Hofhalt 
beſtimmten Wagen und Pferde, 
2. die Geſandten und das Geſandtſchaftsperſonal fremder Mächte, 
3. Staats⸗ und Privatgeſtüte, ſowie die Militärverwaltungen hinſichtlich ihrer Zucht⸗ 
thiere und Remonten, 
4. Offiziere, Beamte im Reichs⸗, Staats⸗ oder Kommunaldienſte, ſowie Seelſorger, 
Arzte und Thierärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres Dienſtes oder Berufes 
nothwendigen Pferde, 
5. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferde, welche von ihnen zur Beförderung der 
Poſten vertragsmäßig gehalten werden müſſen. 
Die Stellung von Vorſpann kann nur gefordert werden für die auf Märſchen, im 
Biwak oder Lager befindlichen oder vorübergehend einquartierten Theile der bewaffneten Macht 
und nur inſoweit, als es nicht gelingt, den Bedarf rechtzeitig zu einem Preiſe zu ermiethen, 
welcher den vom Bundesrathe Zi den betreffenden Lieferungsverband feſtgeſtellten Vergütungs⸗ 
fag (F. 9 Ziffer 1 Abſatz 1) nicht überſteigt. Nur wenn mehrere Armeekorps zu gemeinſamen 
Übungen guiammengezogen werden, dürfen an den Korpsmanövertagen und bei den zugehörigen 
Märſchen die Miethspreiſe die vorbezeichneten le Hart ga um 10 Prozent überſteigen, wobei 
die überſchießenden. Theile einer Mark auf volle Mark nach oben abgerundet werden. 
In der Regel ſoll der Vorſpann nicht länger als einen Tag benutzt werden; nur in 
den dringendſten Fällen iſt eine längere Benutzung zuläſſig. 
Im Übrigen wird der Umfang, in welchem Vorſpannleiſtungen von den Truppen 
beanſprucht werden können, durch die Ausführungsverordnungen ($. 18) feſtgeſtellt. 


b. Naturalverpflegung. 


$. 4. 


Zur Verabreichung der Naturalverpflegung iſt der Quartiergeber verpflichtet. 

Dieſelbe kann nur gefordert werden: 

a) für die auf Märſchen befindlichen Theile der bewaffneten Macht und zwar ſowohl 
für die Marſch⸗ und Ruhetage als auch für die auf dem Marſche eintretenden 
Aufenthaltstage (Liegetage), 5 

b) für 5 Theile der bewaffneten Macht, welche zu Übungszwecken außerhalb 
ihrer Garniſon vorübergehendes Quartier erhalten ($. 2 Ziffer 2 des Geſetzes, 
betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht während des Friedens⸗ 
uftandes, vom 25. Juni 1868, Bundesgeſetzbl. S. 523), 

c) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu anderen als Übungszwecken 
außerhalb ihrer Garniſon vorübergehendes Quartier erhalten, jedoch nur 70 lange, 

bis die Militärverwaltung die Verpflegung in anderer Weiſe ſcchergeſtellt hat. 

Die mit Verpflegung einquartierten Offiziere, Sanitätsoffiziere, Beamten und Mann- 
ſchaften haben ſich in der Regel mit der Koſt des Quartiergebers zu begnügen. Bei Streitig⸗ 
keiten muß dasjenige in gehöriger Zubereitung u werden, was der Einguartierte nach den 
über die Verpflegung der Truppen beſtehenden Beſtimmungen während der Übungen außerhalb 
der Garniſon und der Lager zu fordern berechtigt ſein würde. 

Für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte kann Quartier mit Verpflegung 
ſelbſt dann verlangt werden, wenn für die u nur vorübergehendes Quartier ohne 
Verpflegung beanſprucht wird. In Ortſchaften mit mehr als 3000 Einwohnern darf jedoch für 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte ſtets nur die Morgenkoſt gefordert werden 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf diejenigen Theile der bewaffneten Macht, 
welche in engen Quartieren untergebracht werden, keine Anwendung. 


Me 
c. Fourage. 


F. 5. 

. Zur Verabreichung der Fourage find alle Beſitzer von Fouragebeſtänden verpflichtet. 
Dieſelbe kann gefordert werden für die Reitpferde und Zugthiere der auf Märſchen befindlichen 
oder vorübergehend einquartierten Theile der bewaffneten Macht, ſofern letztere mit Verpflegung 
einquartiert werden und am Unterkunftsorte Magazinverwaltungen oder Aenne 
der Militärverwaltung nicht vorhanden ſind. 

Für die berittenen Truppen kann außer auf Märſchen die Verabreichung der Fourage 
nur mit Juſtimmung der Kommunalaufſichtsbehörde verlangt werden. 

Sofern die Menge der von einem Beſitzer aus ſeinen Beſtänden gelieferten Fourage 
den Bedarf für 25 Pferde überſteigt, kann derſelbe nach ſeiner Wahl Bezahlung oder Rü gewähr 
in dem nächſten Militärmagazine beanſpruchen. 

Ignſoweit der Fouragebedarf im Gemeindebezirke nicht vorhanden ift, ift derſelbe gegen 
Gewährung der tarifmäßigen Vorſpannvergütung von der nächſten militäriſchen Veräbreichungs⸗ 
ſtelle abzuholen (8. 3). 
Die im F. 3 feſtgeſtellten Befreiungen finden auch hinſichtlich der Verpflichtung zur 
Verabreichung der Fourage inſoweit Anwendung, als der 1 Fouragebeſtand für den 
Unterhalt derjenigen Pferde erforderlich iſt, auf welche ſich die Befreiung bezieht. 


mer 


2. Eintritt der Verpflichtung. 


$. 6. 


Die Verpflichtung zu den in den $$. 3 bis 5 bezeichneten Leiſtungen tritt auf Grund 
der von den zuſtändigen Civilbehörden ausgeſtellten Marschen oder auf Grund beſonderer 
Anordnungen dieſer Behörden ein. 

In dringenden Fällen kann die zuſtändige Militärbehörde die Leiſtungen direkt von der 
Gemeindebehörde und, wo dieſe nicht rechtzeitig zu erreichen iſt, von den Leiſtungspflichtigen in 
der Gemeinde unmittelbar requiriren. 

Anordnungen ſowie Requifitionen find ſchriftlich zu erlaſſen und müſſen die genaue 
Bezeichnung der geforderten Leiſtung enthalten. Über die erfolgte Leiſtung ift von der betreffenden 
Militärbehörde oder dem Kommandoführer der Truppe, für welche die Leiſtung erfolgt iſt, 
ſchriftliche Beſcheinigung zu ertheilen. 


3. Erfüllung der Verpflichtung. 


F. 7. 

Die örtliche Vertheilung der Leiſtungen erfolgt auf die Gemeinden im Ganzen durch 
die Amen Civilbehörde. Es iſt hierbei auf die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden Rückſicht 
zu nehmen. 

Die weitere Untervertheilung geſchieht nach ortsſtatutariſcher Feſtſetzung oder Gemeinde⸗ 
beſchluß durch die Gemeindevorſtände, welche für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der 
Leiſtungen Sorge zu tragen haben. 

LeGiſtungspflichtige, welche E Obliegenheiten nicht nachkommen, find durch den 
Gemeindevorſtand unter Anwendung der ihm zuſtehenden adminiſtrativen Zwangsmittel hierzu 
anzuhalten. Iſt die Leiſtung nicht rechtzeitig zu erlangen, ſo kann ſie anderweitig auf Koſten 
des Verpflichteten beſchafft werden. 

„Die Gemeinden find berechtigt, die Leiſtungen ohne Untervertheilung für eigene Rechnung 
zu übernehmen und die erwachſenden Koſten auf die hierdurch von unmittelbarer Leiſtung 
befreiten Pflichtigen nach Verhältniß ihrer Verpflichtung zur Naturalleiſtung umzulegen. 

Die Koſten ſind in beiden Fällen (Abſatz 3 und 4) von den Verpflichteten auf dem 
für die Einziehung der Bemeinbeubaoben vorgeſchriebenen Wege beizutreiben. 

Unterläßt ein Gemeindevorſtand die Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtung zur 
Fürſorge für die rechtzeitige Beſchaffung einer Leiſtung, ſo iſt bei Gefahr im Verzuge die Militär⸗ 
behörde berechtigt, die Leiſtung ohne Zuziehung des Gemeindevorſtandes anderweit zu beſchaffen. 
Letzterer iſt, wenn ihm eine Verſäumniß zur Laſt fällt, verpflichtet, die in Folge ſeines ale 
SE anderweite Beſchaffung der Leiſtung für die Militärverwaltung entſtandenen Mehrkoſten 
zu erſtatten. 


Die 


E 


$. 8. 
in dieſem Geſetze für Gemeinden getroffenen Beſtimmungen gelten auch für die 


einem Gemeindeverbande nicht einverleibten ſelbſtändigen Gutsbezirke. 


Für 


4. Vergütung. 


§. 9. 
die in den SS. 3 bis 5 bezeichneten Leiſtungen wird nach folgenden Grundſätzen 


Vergütung aus Militärfonds gewährt: 
1. die Vergütung für Sorpa erfolgt tageweiſe nach den vom Bundesrathe von Zeit 


zu Zeit für jeden Bezir 
Die Sätze ſind nach den im betreffenden Bezirk übli 


nach dem Stellungsort und vom Entlaſſungsorte zum Wohnorte hinzugerechnet, 
Hierbei iſt eine Huh d von einem Kilometer zehn Minuten gleichzuſetzen. 


eines Lieferungsverbandes feſtzuſtellenden Vergütungsſätzen. 
Kier Fuhrpreiſen zu normiren. 
Der eigentlichen and pom Ela wird die Zeit der Fahrt vom Wohnorte 


ällt 


in die Zeit der Hinfahrt oder der Rückfahrt die regelmäßige Fütterung, ſo wird für 
dieſe der Leiſtung eine Stunde hinzugerechnet. 8 9 


nacht gerechnet mit der Maßgabe, daß 
innerhalb deſſelben Tages ein Zuſchuß in Höhe der Hä 


Bei Feſtſtellung der abe po wird der Tag von Mitternacht zu Mitter⸗ 
ei einer EE von mehr als 12 Stunden 
fte des Tagesſatzes gewährt 


wird. Wird der Vorſpann nur einen halben Tag — ſechs Stunden — oder dar⸗ 
unter in Anſpruch genommen, ſo iſt die Hälfte des Tagesſatzes zahlbar. 


Dem Eigenthümer ift voller Erſatz für Verluſt, Beſchädigung und außer⸗ 


Felge we Abnutzung an SE Wagen und Geſchirr zu gewähren, welche in 


olge oder gelegentlich der Vorſpann⸗ oder Spanndienſtleiſtungen ohne Verſchulden 


des Eigenthümers oder des von ihm geſtellten Geſpannführers entſtanden ſind. Die 
Feſtſetzung des Betrags geſchieht nach Maßgabe des F. 14. 
2. die Vergütung für Naturalverpflegung beträgt für Mann und Tag: 


Marktpreiſe in Berlin, München, Königs 


mit Brot ohne Brot 

a) für die volle Tageskoſt 80 Pfennig, 65 Pfennig, 

b) für die e oft. . 40 z 35 z 

c) fir die Abend: ek dE z 20 
d) für die Morgenkoſt . 15 z 10 Berl 

Wenn der Preis des Winterroggens nach dem Durchſchnitte der November- 

9219 und Mannheim für 1000 Kilogramm 


a mn * 


mehr als einhundertundſechzig Mark beträgt, fo wird im folgenden Jahre für je 


ünf Pfennig, bis zum Satze von einer Mark, erhöht und tritt entſprechende Er- 


f Mark dieſes Mehrbetrags die Vergütung der vollen Tageskoſt mit Brot um 


höhung der übrigen Sätze ein. 


Vor Schluß des Jahres werden die hiernach für das folgende Jahr zur 


Anwendung kommenden Vergütungsſätze durch den Reichsanzeiger öffentlich be- 
kannt gemacht. 


Bei außergewöhnlicher Höhe der Preiſe der Lebensmittel kann der Bundes⸗ 


rath die Vergütungsſätze zeitweiſe für das ganze Bundesgebiet oder für einzelne 


f 


KI 


Theile deſſelben ſowohl ee der Grenzen von achtzig Pfennig bis zu einer Mark 


ür die volle Tageskoſt mit Brot ꝛc., als auch über eine Mark hinaus erhöhen. 
Die Vergütung für die den Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen 
Militärbeamten gewährte Naturalverpflegung beträgt: 


für die volle Tageskoſe 2, Mark, 
to- ariig nc-iuuu mtr 
für die Abendkoſt allein . - » 2 2 222.08 = 


und für die Morgenkoſt allein. Dän = 
und wird den Quartiergebern durch Vermittelung der Gemeinden entrichtet. Dieſelbe 
Vergütung wird entrichtet, wenn Offizieren ꝛc. in engen Quartieren freiwillig Ber- 
pflegung gewährt und von ihnen angenommen wird. 
. die Vergütung für verabreichte Fourage erfolgt mit einem Aufſchlage von fünf vom 
Hundert nach dem Durchſchnitte der höchſten Tagespreiſe des Kalendermonats, welcher 
der Lieferung vorausgegangen iſt. 


ae EE e 


Bei Feſtſtellung dieſes Durchſchnittspreiſes werden die Preiſe des Haupt- 

marktorts ($. 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 1873) 

desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde 

gehört. Sind die hiernach zu vergütenden Preiſe zur Zeit der Lieferung noch nicht 

öffentlich bekannt gemacht, e find im Falle der Per en Baarzahlung diejenigen 

Preiſe maßgebend, welche ſeitens der Civilbehörde als Vergütung für verabreichte 

Fourage den vorſtehenden Grundſätzen entſprechend zuletzt veröffentlicht worden ſind. 

Die Vergütung wird in allen Fällen im Ganzen an die Gemeindebehörde entrichtet, 

welche die weitere Vertheilung an die einzelnen Leiſtenden ſofort zu beſorgen hat. 


II. Beſondere Verpflichtungen der Beſitzer von Schiffen und Fahrzeugen. 
8. 10. 

Zur Stellung von Schiffsfahrzeugen für die Kaiſerliche Marine find alle Beſitzer Kae 

Soo verpflichtet. Dieſelbe kann nur gefordert werden für Truppentransporte an und von 

ord außerhalb der Kriegshäfen, ſowie für Ausrüſtungen von Schiffen mit Proviant, Inventar, 
Kohlen und ſonſtigem Material aller Art an den Orten, wo die Marine keine etablirten Pro⸗ 
viant⸗, Inventarien⸗ und Kohlendepots beſitzt, und nur inſoweit die eigenen Fahrzeuge der 
Kaiſerlichen Marine für die gedachten Zwecke nicht ausreichen und die nöthigen Fahrzeuge nicht 
gegen angemeſſene Vergütung im Wege des Vertrags ſichergeſtellt werden können. 

Befreit von der Verpflichtung ſind die Inhaber öffentlicher Fähren und anderer öffent⸗ 
licher Transportanſtalten hinſichtlich derjenigen Fahrzeuge, welche nach Anordnung der zuſtändigen 
Behörden oder auf Grund abgeſchloſſener Verträge von ihnen für die öffentliche Benutzung ge⸗ 
halten werden müſſen. 

Für die Stellung der Fahrzeuge iſt die Vermittelung der zuſtändigen Hafenpolizei⸗ 
behörde in Anſpruch zu nehmen. R 

Dem Eigenthümer ift voller Erſatz für Verluſt, Beſchädigung und außergewöhnliche 
Abnutzung am Ae nebſt Zubehör zu gewähren, welche in Folge oder an it der ge⸗ 
fanden f 1 ohne Verſchulden des Beſitzers oder des von ihm geſtellten Schiffers ent- 
ſtanden ſind. , 

Die Feſtſetzung der Vergütung geſchieht nach Maßgabe des $. 14. 


III. Beſondere Verpflichtungen der Beſitzer von Grundſtücken ze. 


F. 11. 


Wenn kultivirte Grundſtücke zu Truppenübungen benutzt werden ſollen, ſo ſind davon 
uvor die betreffenden Ortsvorſtände zu benachrichtigen, damit die vorzugsweiſe zu ſchonenden 
Ländereien durch Warnungszeichen kenntlich gemacht werden können. 

Ausgeſchloſſen von jeder Benutzung bei Truppenübungen bleiben Gebäude, Wirthſchafts⸗ 
und Hofräume, Gärten, Parkanlagen, Holzſchonungen, Dünen⸗Anpflanzungen, Hopfengärten 
und Weinberge, ſowie die Verſuchsfelder unde und forſtwirthſchaftlicher Lehranſtalten und 
Verſuchsſtationen. 

$. 12. 


Die Beſitzer von Brunnen und Tränken ſind verpflichtet, marſchirende, biwakirende, 
kantonnirende und übende Truppen, falls die vorhandenen öffentlichen Brunnen und Tränken 
für die Bedürfniſſe der Truppen nicht ausreichen, zur Mitbenutzung der Brunnen und Tränken 
zuzulaſſen, auch wenn zu dieſem Zwecke Wirthſchafts⸗ und Hofräume betreten werden müſſen. 

. uf die Übungen der Truppen auf ihren ſtändigen Exerzir⸗ und Schießplätzen findet 
dieſe Vorſchrift keine Anwendung. 


$. 13. 
Die Beſitzer von Schmieden ſind verpflichtet, marſchirende, biwakirende und kantonni⸗ 
rende Truppen zur Mitbenutzung der Schmieden gegen angemeſſene Vergütung zuzulaſſen. 
F. 14. 


Alle durch die Benutzung von Grundſtücken di Truppenübungen, ſowie die in den 
Fällen des F. 12 entſtehenden Schäden werden aus Militärfonds vergütet. Die Feſtſtellung 
derſelben, ſowie der nach $. 13 eintretenden Vergütungen erfolgt, ſofern über den Betrag eine 
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Sram nicht ftattfindet, endgültig unter Ausſchluß des Rechtswegs auf Grund ſachverſtändiger 
Schätzung. 

Bei der Auswahl der Sachverſtändigen 105 die Vertretungen der Kreiſe oder gleich⸗ 
artiger Verbände mitzuwirken. Die Betheiligten ſind zum Schätzungstermine vorzuladen. 


IV. Beſondere Verpflichtungen der Eiſenbahnverwaltungen. 


F. 15. 
Jede Eiſenbahnverwaltung iſt verpflichtet, die Beförderung der bewaffneten Macht und 
des Materials des Landheeres und der Marine gegen Vergütung nach Maßgabe eines vom 
Bundesrathe zu erlaſſenden und von Zeit zu Zeit zu revidirenden allgemeinen Tarifs zu bewirken. 


Schlußbeſtimmungen. 
§. 16. 

Entſchädigungsanſprüche, welche auf Grund dieſes Geſetzes erhoben werden, ſind bei 
dem Gemeindevorſtande beziehungsweiſe der zuſtändigen Civilbehörde anzumelden. Sie erlöſchen 
in den Fällen der $$. 9 Ziffer 1 Abſatz 4, 10 Abſatz 4, 11 bis 14, wenn fie nicht innerhalb 
vier Wochen nach dem Eintritte der behaupteten Beſchädigung, in allen anderen Fällen, wenn 
ſie nicht ſpäteſtens im Laufe desjenigen Kalenderjahres angemeldet werden, welches auf das Jahr 
folgt, in dem die Entſchädigungsverpflichtung begründet worden iſt. 

Dieſe Friſt läuft auch gegen Minderjährige und Bevormundete, ſowie moraliſche 
Perſonen, denen geſetzlich die Rechte der Minderjährigen 1 ohne Zulaſſung der Wieder⸗ 
einſetzung in den vorigen Stand, jedoch mit Vorbehalt des Regreſſes gegen die Vormünder 
und Verwalter. 

F. 17.5) 


§ 18. 
Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen allgemeinen Anordnungen werden 
e das geſammte Bundesgebiet, mit Ausſchluß Bayerns, durch Verordnung des Kaiſers, für 
ayern durch Königliche Verordnung erlaſſen. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über die 
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes vom 
24. Mai 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 361). Vom 13. Juli 1898. 


Auf den Bericht vom 28. Juni d. J. will Ich im Namen des Reichs der beifolgenden Ver⸗ 
ordnung zur Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden in der Faſſung des Geſetzes vom 24. Mai 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 361) hierdurch Meine 
Genehmigung ertheilen. 

` Der gegenwärtige Erlaß ift nebſt Anlage durch das Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen. 


Molde an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 13. Juli 1898. 


Wilhelm. 
Graf v. Poſadowsky. 


*) $. 17, welcher den Zeitpunkt des Inkrafttretens für das Geſetz vom 21. Juni 1875 be 
ſtimmte, iſt jetzt gegenſtandslos. Die durch das Geſetz vom 24. Mai 1898 vorgeſchriebenen Anderungen 
der früheren Geſetze — 8. 3 Abſatz 4, §. 4, F. 5 Abſatz 1, 8. 9 Ziffer 1 Abſatz 2 und 3 und Ziffer 3 
Abſatz 2 — treten nach Artikel II des Geſetzes vom 24. Mai 1898 mit dem 1. Juli 1898 in Kraft. 
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Verordnung 


zur 


Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden 
in der Faſſung des Geſetzes vom 24. Mai 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 361). 


I. Leiſtungen durch Vermittelung der Gemeinden. 


Zu 8. 2. 

Soweit die Sicherſtellung der im $. 2 des Geſetzes et Leiſtungen nicht durch 
unmittelbare Anordnungen der Militärintendanturen erfolgt, haben ſich dieſe an Orten, an 
welchen ihnen eigene Organe (Garniſonverwaltungen, Propiantämter ꝛc.) zu Gebote ſtehen, der 
Mitwirkung derſelben zu bedienen. Auch können ſie die Vermittelung der Truppentheile in 
Anſpruch nehmen, ſoweit es ſich um die Sicherſtellung des eigenen Bedarfs derſelben handelt. 

In Fällen, in welchen die Sicherſtellung der Leiſtungen auf keinem der vorbezeichneten 
Wege erfolgt, haben die Gemeindevorſtände den Anforderungen der Militärintendanturen wegen 
Mitwirkung bei der erforderlichen h Tun Folge zu geben. 

Für ländliche Gemeinden ſind derartige Anforderungen an die den Gemeindevorſtänden 
vorgeſetzten Verwaltungsbehörden zu richten. 


Zu F. 3. 

Die Sicherſtellung des Vorſpannbedarfs für die Truppen — zur Fortſchaffung ihres 
Gepäcks, Beſpannung der Feldfahrzeuge, Beförderung einzelner Militärperſonen — erfolgt durch 
a für Kommandos und Transporte durch deren Führer, des ſonſtigen Bedarfs durch die Ins 
tendanturen. 

Die Gemeindebehörden haben in allen dieſen Fällen dem Anſuchen um Mitwirkung bei 
der Sicherſtellung Folge zu leiſten. 

Die Militärverwaltung iſt befugt, bei der Ermiethung des Vorſpanns 

1. dringendenfalls ein feſtes Angebot für den Tag in Grenzen des Vergütungsſatzes 

für eine Benutzung von mehr als 12 Stunden (8. 9 Ziffer 1 des Geſetzes) auch in 
dem Falle zu Maden wenn fih von vornherein nicht mit völliger Beſtimmtheit über- 
ſehen läßt, Si wie lange fih die zes des Vorſpanns an den einzelnen Zagen, 
beſonders am letzten Tage der Benutzung ausdehnen wird, eine Dauer über 12 Stunden 
aber in der Wahrſcheinlichkeit liegt, 

. den Fuhrwerksgeſtellern dieſelben Rechte zuzubilligen, welche den Beſitzern im Falle 
der e auf Grund des Geſetzes für Verluſt, Beſchädigung und außer⸗ 
gewöhnliche Abnutzung an Zugthieren, Wagen und Geſchirr nach §. 9 Ziffer 1 Mb- 
fa 4 des Geſetzes zuſtehen. 

Die bei Vorſpannleiſtungen zur Beförderung von Perſonen zu geſtellenden Fuhrwerke 
müſſen, inſofern ſie nicht Perſonenwagen ſind, zur Beförderung von Perſonen geeignet und her⸗ 
7 En ſoweit fih dies ohne Aufwendung befonderer Koſten feitens der Geſtellungspflichtigen 

ewirken läßt. 

Hinſichtlich des Umfanges, in welchem die auf Märſchen, im Biwak oder Lager befind⸗ 
lichen oder außerhalb des Standorts vorübergehend einquartierten Theile der bewaffneten Macht 
Vorſpannleiſtungen beanſpruchen dürfen, gelten, vorbehaltlich der allgemeinen Vorausſetzungen, 
von welchen das Geſetz die Befugniß abhängig gemacht hat, ſolche Leiſtungen in Anſpruch zu 
nehmen, nachfolgende Beſtimmungen: 


Lë 


a. Für Standortöveränderungen. 


Es ſind den Truppen die zur feldmäßigen Beſpannung ihrer Fahrzeuge erforderlichen 
angeſchirrten Vorlegepferde zu ſtellen. 
Außerdem haben zu beanſpruchen: jedes Bataillon und jede Abtheilung einen Zwei- 
Bone jowie jedes Kavallerieregiment zwei Zweiſpänner zur Fortſchaffung der Geſchirre, des 
epäcks 2c. 
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b. Für alle fonjtigen Märſche der Stäbe und geſchloſſener Truppentheile. 


Es haben zu beanſpruchen: 
1. ein Generalkommand 2 2 2 2 2 . ... drei Zweiſpänner, 
2. ein Diviſionskommando 

bei einer Abweſenheit aus dem Standorte von 2 


bis 7 Tagen ja einen z 
bei längerer Abweſenheit , ee aen ee FIDEL E 
3. die übrigen Kommandobehörden, die Regiments⸗, 
Bataillons⸗ und Abtheilungsſtäbe, die Stäbe der Unter⸗ 
offizierſchulen je EA einen S 


4. geſchloſſene Abtheilungen 
in der Stärke von 5 Eskadrons . .. drei z 
Zu 2 = 3 bis 4 Kompagnien, Es⸗ 
kadrons oder Batterien zwei z 
„„ = 1 bis 2 dergleichen . .. einen SC 

Führen Stäbe und Truppen ihre Feldfahrzeuge mit, fo find e nur die zu deren 
feldmäßiger Beſpannung erforderlichen Ke Vorlegepferde d ſtellen; befinden fih jedoch 
unter jenen Fahrzeugen diejenigen für die Beförderung des Gepäcks und der Bagage nicht, ſo 
bleibt Ge der vorbezeichnete wa beſtehen. 

Kompagnien, Eskadrons und Batterien, welche auf dem Marſche von anderen Kom⸗ 
pagnien, Eskadrons oder Batterien ihres Truppentheils getrennt einquartiert werden, ſteht von 
dem der Trennung vorausgehenden letzten Quartier ab bis zum neuen Quartier beſonderer Vor⸗ 
ſpann zu, wenn ſie in einer ſolchen Entfernung ſeitwärts oder weiter vorwärts zu liegen kommen, 
daß die gemeinſame Benutzung eines Vorſpannwagens mit einer der anderen Kompagnien, Es⸗ 
kadrons oder Batterien nicht 15 erhebliche Schwierigkeiten ausführbar iſt. Ebenſo iſt ihnen 
am folgenden Marſchtage der Vorſpann vom innegehabten Quartier gm Vereinigungsquartier 
mit einer der anderen Kompagnien, Eskadrons oder Batterien ihres Truppentheils zu geſtellen. 

Zur Beförderung des Gepäcks der auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen fahrenden 
Truppentheile kann für die Strecken von den Quartieren nach den Einſchiffungspunkten und von 
den Ausſchiffungspunkten nach den Quartieren Vorſpann in dem oben bezeichneten Umfang in 
Anſpruch genommen werden, wenn die betreffende Station weiter als 1 km von dem Quartier- 
ort entfernt iſt. 

c. Für Kommandos und Transporte. 


Ein Kommando ꝛc. unter Führung eines Offiziers hat zur Beförderung des Gepäcks 
zu beanſpruchen: 

1. in einer Stärke unter 90 Mann .. einen Einſpänner “), 

2. „von 90 bis 300 Mann. = Zweiſpänner, 

SALE Ts 5 = 301 bis 600 Mann. . zwei z S 

Der Anſpruch wechſelt nach Maßgabe diefer Beſtimmungen, je nachdem ſich die Stärke 
des Kommandos oder des Transports verändert. 

Remontekommandos unter Führung eines Offiziers haben für den Marſch von dem 
Orte, an welchem ſie die für die Truppen beſtimmten Remonten übernehmen, bis zum Orte der 
Abgabe, ausſchließlich der Strecken, auf welchen Eiſenbahnbeförderung ſtattfindet, Anſpruch auf 
einen Zweiſpänner. 

Von dem Offizier kann während der Dauer der vorübergehenden Einquartierung in der 
Umgegend des Remontedepots zu allen dienſtlichen Fahrten tad demſelben 2c. und zurück ein 
Einſpänner beanſprucht werden. 

Werden Kommandos und Transporte auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen befördert, ſo 
ſteht ihnen ein gleicher Anſpruch auf Vorſpann wie auf dem Marſche zu für die Wegeſtrecken 
von den Quartieren nach den Einſchiffungspunkten und von den Ausſchiffungspunkten nach den 
1 1 et wenn die Entfernung zwiſchen der Station und dem Quartierorte mehr als ein Kilo- 
meter beträgt. y 

Zur Fortſchaffung des Gepäcks der Offiziere und der Papiere bei den Übungsreiſen 
des Generalſtabs und der Kriegsakademie ſowie bei den Kavallerie⸗Ubungsreiſen dürfen unter 
Berückſichtigung der Beladungsfähigkeit (fiche d) die erforderlichen Fuhrwerke entnommen werden. 


) Sofern Einſpänner nicht zu erlangen find, hat überall, wo ſolche in Anſpruch genommen 
werden dürfen, die Geſtellung von Zweiſpännern zu erfolgen. 
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Marinekommandos haben zur Sortiheffung des Seegepäcks auf fo viel Fuhrwerke An- 
ſpruch, als unter Berückſichtigung der Ladungsfähigkeit (ſiehe d) nöthig find. 


d. Für die Anfuhr der Verpflegungs- und Biwaksbedürfniſſe bei Übungen 
und ſonſtigen Truppenzuſammenziehungen. 


Die SE der in Anſpruch zu nehmenden Fuhrwerke wird einestheils bedingt durch das 
Geſammtgewicht der zu befördernden Gegenſtände, anderentheils durch die Beſchaffenheit der 
Helden e Wege und durch die Belaſtungsfähigkeit der Fuhrwerke. Bei Bemeſſung der 

elaſtungsfähigkeit ik im Allgemeinen auf die ortsübliche Beſchaffenheit der Geſpanne Rückſicht 
zu Ta ofern nicht außergewöhnliche Verhältniſſe ausnahmsweiſe etwas Anderes be- 
dingen, hat i 


ein Einſpänner bis 600 Kilogramm, 


= Bmweifpänner . . . . von 600 = 1000 S 
⸗Dreiſpännerr = 1000 = 1400 5 
= DVierfpänner . ! = 1400 = 1800 z 


zu laden. 

Zur Führung von vier Vorlegepferden dürfen zwei Führer geſtellt werden. 

Bei der Anforderung von Vorſpann für größere Transporte kann die Geſtellung von 
Reſervefuhrwerken bis zu vier Prozent des Geſammtbedarfs als Erſatz für unbrauchbare oder 
nicht erſcheinende Fuhrwerke gefordert werden. 


e. Für nachſtehende beſondere Verhältniſſe. 


Ein Einſpänner iſt zu ſtellen zur Beförderung: 

1. der Rationen nicht empfangenden ſtellvertretenden Kompagnieführer und der 
a N Sc Rekruten⸗ 2c. Transporten in Kompagnieſtärke (wenigſtens 90 Mann) 
auf Märſchen, 

2. der bei den Truppenübungen Dienſte leiſtenden, nicht berittenen oder nicht rations⸗ 
berechtigten Verwaltungsbeamten, der Auditeure und der Geiſtlichen, 

3. der nicht berittenen oder nicht rationsberechtigten Regiments⸗, Bataillons⸗ und 
Abtheilungsärzte und deren Stellvertreter, der Zahlmeifter und deren dienſtlich nicht 
berittenen Stellvertreter auf Märſchen, von denen dieſelben am nämlichen Tage in 
den Standort oder das Quartier nicht zurückkehren, 

4. der nicht rationsberechtigten Offiziere und 1 ſowie deren dienſtlich nicht 
berittenen Stellvertreter, welche mit dem Empfange der Verpflegungs⸗ und Biwaks⸗ 
bedürfniſſe aus den Magazinen und mit der Beaufſichtigung und Führung der 
Wagenkolonnen beauftragt ſind, bei den mit dieſem Dienſte verbundenen Märſchen. 

Das Gleiche gilt, wenn Verpflegungsgelder von einer zwei Kilometer oder darüber vom 

Quartier entfernten Empfangsſtelle abgeholt werden müſſen, und die Abholung nicht ohne Be- 
nutzung eines Fuhrwerkes angängig iſt. 

Die Geſtellung eines Einſpänners kann ferner auf Märſchen zur Beförderung des 

Gepäcks der Fourierofftziere, ausſchließlich derjenigen der Kavallerie und reitenden Artillerie, 
und, wenn der einzuquartierende Truppentheil mehrere Ortſchaften belegt, die Geſtellung eines 
weiteren ſolchen Fuhrwerkes zu deren Veſichtigung in Anſpruch genommen werden. Der gleiche 
Anſpruch tritt auch dann ein, wenn der SEH Truppentheil zwar nur einen Ort 
belegt, dieſer aber aus einzelnen Theilen beſteht, welche über zwei Kilometer von einander ent- 
fernt ſind. Die Entnahme des zweiten Fuhrwerkes iſt jedoch auf Fälle zu beſchränken, in denen 
die zurückzulegende Geſammtentfernung über fünfundvierzig Kilometer hinausgeht; anderenfalls 
ift GE Fuhrwerk bei Ausführung der den Fourieroffizieren obliegenden Geſchäfte weiter 
zu benutzen. 

. Werden Offiziere, Sanitätsoffiziere und Zahlmeiſter oder deren Stellvertreter während 
der Übungen oder bei Zuſammenziehungen innerhalb des Unterkunftsbezirkes verſetzt oder ab- 
kommandirt und haben ſie d dieſem Behufe für ihre Perſon Wege von einem Quartierorte nach 
einem anderen oder zum Biwak zurückzulegen, ſo darf in Fällen, in welchen Reiſekoſten nicht 
gewährt werden, bei einer Entfernung von mehr als zwei Kilometer und bei einer Abweſenheits⸗ 
dauer aus dem eigenen Quartierorte von über 24 Stunden zur Fortſchaffung des Gepäcks ein 
Einſpänner in Anſpruch genommen werden, ſoweit die Mitbenutzung eines anderweit dienſtlich 
geftellten Fuhrwerkes nicht möglich iſt. 


re 


Zur Beförderung unberittener Militärärzte, welche fih zum Beſuche von Kranken nach 
Ortſchaften außerhalb ihres Quartierorts begeben müſſen, iſt ein Einſpänner zu ſtellen. 

Zur Beförderung von Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen Militärbeamten, welche 
auf Märſchen oder während der Übungen zc. erkrankt find, kann, wenn Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗ 
oder Poſtbeförderung nicht angängig ift, bis zum nächſten Standort, und zwar, wenn es fih um 
die Beförderung mehrerer erkrankter Offiziere ꝛc. handelt, für je zwei ein Einſpänner in Anſpruch 
genommen werden. x 

Zur Fortſchaffung der auf Märſchen und während der Übungen erkrankten Mannſchaften 
darf die Geſtellung beſonderen Vorſpanns nur e werden, wenn entweder die vorhandenen, 
ur Fortſchaffung des Gepäcks ꝛc. beſtimmten Wagen durch die Aufnahme der Erkrankten über⸗ 
Läd werden würden, oder, wenn der Zuftand der Kranken beſondere Schonung verlangt und 
ihre Beförderung auf mit Gepäck zc. belaſteten Wagen ohne Nachtheil für ihre Geſundheit nicht 
ausführbar iſt, oder endlich, wenn die Kranken nach einem ſeitab gelegenen Lazarethe geſchafft 
werden müſſen. 

In ſolchen Fällen ſind für: 

1 bis 2 Kranke ein Einſpänner, 
3 5 ein Zweiſpänner, 
6 8 zwei Zweiſpänner 


won 


u Stellen. 

2 Geſtattet es der Zuſtand der Kranken, fo können die einzelnen Fuhrwerke, ſoweit es 
Ze 5 Überlaſtung (ſiehe d) angängig iſt, auch mit einer größeren Zahl von Perſonen 
eſetzt werden. 

i Zur Fortſchaffung von Trinkwaſſer und der Torniſter bei großer Hitze, der Röhrbrunnen, 
Pontons und ähnlicher für militäriſche Zwecke nothwendiger Gegenſtände darf nach Maßgabe der 
vorgeſchriebenen Belaſtungsgrenzen (ſiehe d) Vorſpann in Anſpruch genommen werden, desgleichen 
— ohne Rückſicht auf die Witterung — zur Fortſchaffung der Torniſter der auf Märſchen 
befindlichen Kompagnien der Unteroffizierſchulen. 

Endlich kann ein Zweiſpänner zur Fortſchaffung der Papiere und Meßgeräthſchaften bei 
dem Erſatzgeſchäft angefordert werden. 


Zu F. 4. 


a) Für Mannſchaften und untere Militärbeamte wird auf Märſchen und bei Übungen 

($. 4a und b des Geſetzes) grundſätzlich Quartier mit Verpflegung in Anſpruch genommen. Die 
im F. 4 Abſatz 2 der Inſtruktion vom 31. Dezember 1868 zur Ausführung des Geſetzes vom 
25. Juni 1868, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 6080 des Friedens⸗ 
uftandes e von 1869 S. 1), vorgeſehene Ermittelung der Belegungsfähigkeit 
er einzelnen ländlichen Ortſchaften muß ſich ſowohl auf Einquartierung mit Verpflegung als 
auf ſolche ohne Verpflegung erſtrecken. Quartier ohne Verpflegung wird nur gefordert, wenn 
wegen enger Zuſammenziehung der Truppen oder aus anderen Urſachen die Verabreichung einer 
ausreichenden Verpflegung durch die Quartiergeber nicht geſichert erſcheint. 

Erhalten Theile der bewaffneten Macht zu anderen als Übungszwecken außerhalb ihrer 
Garniſon vorübergehendes Quartier ($. 4c des Geſetzes), fo foll die Verabreichung der Verpflegung 
an die Mannſchaften in der Regel auf nicht länger als 5 Tage in Anſpruch genommen werden, 
ſodaß vom 6. Tage ab ſeitens der Militärbehörde für die Verpflegung anderweit geſorgt wird. 

b) Die Verpflegungsportion, welche bei Streitigkeiten zu gewähren iſt, beſteht in: 

a) 750 Gramm Brot, 
b) 250 Fleiſch (Gewicht des rohen Fleiſches) nebſt 60 Gramm Rinder⸗ 
nierenfett oder 40 Gramm Schmalz oder 25 Gramm Butter 


oder 
200 „* geräuchertem Speck, 
c) 125 z Reis, Graupe oder Grütze 
oder 
250 =  Hülfenfrüchten 
oder 
1500 = Kartoffeln, 
d) 25 = Salz neben den erforderlichen ſonſtigen Speiſezuthaten, 


e) 15, Kaffee (Gewicht in gebrannten Bohnen). 
Außer der Kaffeeportion hat der Einquartierte Getränke nicht zu beanſpruchen. 
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Die Brotportion vertheilt ſich gleichmäßig auf die Morgen⸗, Mittags⸗ und Abendkoſt. 
Als Morgenkoſt iſt Kaffee oder eine Suppe, als Mittagskoſt Fleisch und Gemüſe, als Abendkoſt 
Gemüſe zu verabreichen. Ber 

Erfolgt das Eintreffen im Quartier erft zur Abendzeit, fo ift, fofern nicht laut der 
Marſchroute oder nach den elen Anordnungen (zu §. 6) nur Abendkoſt zu verabreichen ift, 
die volle Tageskoſt — mit Ausſchluß der Frühſtücksportion — in einer Mahlzeit zu gewähren. 

Eine Verabreichung von Brot ſeitens der Quartiergeber findet nicht ſtatt, wenn und 
inſoweit die Truppen Brot oder Brotgeld empfangen haben. 

Die Verpflegung für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte ſoll in einer 
angemeſſenen Bewirthung beſtehen. Eine Verpflichtung, von den Quartiergebern die Verpflegung 
zu entnehmen, beſteht nicht. 

i ein Ort mehr als 3000 Einwohner hat, ift nach der amtlichen Feſtſtellung der 
letzten Su zu entſcheiden. 

c) Wird die Verpflegung der Mannſchaften durch die Quartiergeber nicht in Anſpruch 
genommen, ſo haben die Truppen fe entweder aus den ihnen nach den beſtehenden Beſtimmungen 
zur Verfügung zu ſtellenden Mitteln ſelbſt zu beſchaffen, oder es werden ihnen die Verpflegungs⸗ 
gegenſtände aus militäriſchen Magazinen geliefert. 

In beiden Fällen haben i Anſpruch auf WE des Kochfeuers ſowie der Koch⸗ 
und 9 des Quartiergebers (Regulativ zum Geſetze vom 25. Juni 1868, Bundes⸗ 
eſetzbl. S. 523). 
gek In engen Quartieren Artikel I $. 2 des Geſetzes vom 21. Juni 1887, Be N I 
S. 245) find die Einquartierten nur zur Mitbenutzung vorhandener Kocheinrichtungen berechtigt. 


Zu §. 5. 
Die Ae iſt in guter Beſchaffenheit und nach Gewicht zu verabreichen. 


Die Rationen betragen: 
a) = die Dienftpferde und die Pferde der Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militär- 
eamten: 
Hafer Heu Stroh 
1. nach Rationsſaz 1. . 9200 Gramm, 7500 Gramm, 1750 Gramm, 
2. z II) 6000 z 2500 z 1750 5 
3. 5 III!) . 5650 = 2500 5 1750 z 
4 = z IV. . . 5250 5 2500 z 1750 z 


b) für die Remontepferde: 

1. der Küraſſier⸗ und Garde⸗Ulanen⸗ 
Regimenter, des Militär - Neit- 
inſtituts und der Artillerie⸗Zug⸗ 
pferde. 35250 3500 1750 - 

2. des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments, der beiden Garde⸗Drago⸗ 
ner⸗Regimenter und des Detache⸗ 
ments Garde⸗Jäger zu Pferde . 5000 = 3500 & 1750 3 

3. der LQimien-Uanen- Regimenter 
und Detachement Jäger zu 
Pferde 

4. der Linien⸗Dragoner⸗ und Huſa⸗ 
ren⸗Regimenter und der Artillerie⸗ 

„Reitpferde 4500 3500 z 1750 S.A 

Anderungen in den Rationsſätzen werden vom Reichskanzler durch den Reichsanzeiger 

und durch das Centralblatt für das Deutſche. Reich zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Iſt die Fourage, deren Verabreichung nach F. 5 Abſatz 1 des Gesetzes beanſprucht 

werden darf, im Gemeindebezirke nicht vorhanden — worüber der Gemeindevorſtand eine mit der 
bezüglichen Vorſpannliquidation vorzulegende Beſcheinigung der vorgeſetzten Verwaltungsbehörde 


4900 = 3500 5 1750 z 


*) Die Dienftpferde des Regiments der Gardez du Corps erhalten außerdem eine ſtändige 
Futterzulage von 500 Gramm Hafer und 1500 Gramm Heu für Pferd und Tag. 

) Die etatsmäßigen Pferde des Leib-Garde-Huſaren⸗Regiments, der beiden Garde⸗Dragoner⸗ 
Regimenter und des Detachements Garde⸗Jäger zu Pferde erhalten eine ſtändige Futterzulage von 
100 Gramm Hafer für Pferd und Tag. 
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beizubringen hat —, fo ift der Gemeindevorſtand dafür verantwortlich (5.7 Abſatz 6 des 
Selebes), vap die Abholung von der nächſten militäriſchen Verabreichungsſtelle rechtzeitig 
ewirkt wird. 

In Fällen, in welchen die Verabreichung der Fourage an die berittenen Truppen nach 
dem Schlußſatze des Abſatzes 1 im F. 5 des Geſetzes nicht gefordert werden darf, iſt die Ab⸗ 
Wu von der nächſten militäriſchen 1 . le Sache des Truppentheils, welchem auf 

aidar der hierzu benöthigte Vorſpann zu ſtellen iſt. . 

Falls die von einem Beſitzer aus feinen Beſtänden gelieferte Fourage den eintägigen 
Bedarf für 25 Pferde überſteigt, und derſelbe ſtatt der Bezahlung die Rückgewähr in dem nächſten 
e beanſprucht, wird für die Abholung dieſer Fourage vom Magazin eine Ver⸗ 
gütung aus Reichsfonds nicht 7 

Die Rückgewähr erfolgt auf Grund der vom Truppentheil 2c. ausgeſtellten, an das 
Proviantamt abzugebenden Beſcheinigung über die ſtattgehabte Lieferung der Fourage ſowie einer 
1 des Gemeindevorſtandes, daß der mit Namen und Stand zu bezeichnende Vor⸗ 

r Qu 


leger de ittung geſetzlich berechtigt iſt, die Naturalrückgewähr der von ihm gelieferten 
Fourage im Betrage von .... Tonnen .... Kilogramm .... Gramm Hafer, .... Tonnen 
. . . . Kilogramm .... Gramm Heu und .... Tonnen . ... Kilogramm .... Gramm Stroh zu 
beanſpruchen. 


Wird nur eine theilweiſe Rückgewähr der gelieferten Fourage beanſprucht, ſo hat das 
Proviantamt, welches die Rückgewähr bewirkt, die in Natur zurückgegebene Menge auf der 
Fouragequittung zu vermerken und dieſe dem Vorleger wieder auszuhändigen. Letzterer hat dem 
AE über die erftattete Fouragemenge eine beſondere Quittung nach dem Muſter B7 
zu ertheilen. 


Zu F. 6. 


In den an die zuständigen Civilbehörden (Beilage B der Inſtruktion vom 31. Dezem- 
ber 1868 zur Ausführung des Geſetzes vom 25. Juni 1868) zu richtenden ſchriftlichen Anforde⸗ 
rungen der Militärbehörden ſowie in den auf Grund dieſer Anforderungen ſchleunigſt aus⸗ 
zuſtellenden Marſchrouten oder Tonftigen Anordnungen der Civilbehörden find die nach F. 2 des 
ele Bi Anſpruch zu nehmenden Leiſtungen nach Gegenſtand, Umfang, Ort und Zeit genau 
u bezeichnen. 
we. An Stelle des der vorerwähnten Inſtruktion vom 31. Dezember 1868 unter A bei: 


x gefügten Muſters zu den Marſchrouten tritt das unter A 1 hier angeſchloſſene Muſter. 
paa Hinſichtlich der alljährlichen größeren Truppenübungen überſendet die Militärbehörde der 

a. oberen Civilverwaltungsbehörde rechtzeitig eine nach ene i der Beilage A 2 für jeden von 
Ke den Übungen betroffenen Kreis ꝛc. getrennt aufzuſtellende Überſicht über die beabſichtigte Be⸗ 


BACH 
& 
* 


legung jeder Gemeinde 2c. Nachdem hierüber eine Einigung zwiſchen der Militär- und der 
Civilbehörde erzielt worden ift, wird die feſtgeſtellte Überſicht als Quartieranweiſung ($. 8 des 
Geſetzes vom 25. Juni 1868 nebſt der zugehörigen Ausführungs⸗Inſtruktion) ſeitens der 
Kommunalaufſichtsbehörde durch die amtlichen Blätter zur Kenntniß der betheiligten Ge⸗ 
meinden ꝛc. gebracht. 

Die Militärbehörden werden von der ihnen für dringende Fälle zugeſtandenen Befugniß, 
von der Gemeindebehörde, und wo dieſe nicht rechtzeitig zu e iſt, von den Leiſtungs⸗ 
pflichtigen in der Gemeinde unmittelbar anzufordern, nur dann Gebrauch machen, wenn das 
militäriſche Intereſſe auf dem Wege der erben durch Vermittelung der Kommunalaufſichts⸗ 
behörden nicht Hach ſicherzuſtellen iſt. 

Die Beſcheinigungen über die erfolgten Leiſtungen find von den Militärbehörden (Kom⸗ 
mandoführern) nach den unter B 1 bis 6 beiliegenden Muſtern zu ertheilen. 


Zu % 7. 


Die den Gemeinden in $. 7 Abſatz 4 des Geſetzes für den Fall der Übernahme der 
Leiſtungen auf eigene Rechnung beigelegte beſondere Befugniß, die erwachſenden Koſten auf die 
dadurch von der unmittelbaren Leiſtung befreiten Pflichtigen nach dem Verhältniß ihrer Ver⸗ 
pflichtung zur Naturalleiſtung umzulegen, ſchließt die allgemeine Befugniß der Gemeinden nicht 
aus, die entſtehenden Koſten auf Gemeindemittel zu übernehmen. Die Gemeinden haben daher 
in dem bezeichneten Falle die Wahl, ob ſie den Aufwand aus der Gemeindekaſſe decken, ihn als 

ewöhnliche Gemeindelaſt umlegen oder die Umlegung der Koſten auf die zur Naturalleiſtung 
Verpflichteten eintreten laſſen wollen. 


— 261 


Beſchwerden über mangelhafte Leiſtungen ſind von den Militärbehörden (Kommando⸗ 
führern) bei den betheiligten Orksbehörden auf kürzeſtem Wege anzubringen und nach Umſtänden 
bei den vorgeſetzten Behörden weiter zu verfolgen. 

Iſt eine Militärbehörde genöthigt 118 eine Leiſtung ohne Zuziehung des Gemeinde⸗ 
vorſtandes anderweitig zu beſchaffen (§. 7 Abſatz 6), ſo hat die Entſcheidung darüber, ob und 
inwieweit ihm eine den Anſpruch auf em: der entſtandenen Mehrkoſten begründende Ver⸗ 
ſäumniß zur Laſt fällt, durch die dem Gemeindevorſtande vorgeſetzte Civilbehörde zu erfolgen. 


Zu F. 9. 

1. Die Vergütungsſätze für Vorſpann werden nach ihrer jedesmaligen Feſtſtellung für 
die Bezirke der einzelnen Lieferungsverbände vom Reichskanzler durch den Reichsanzeiger und 
durch das Centralblatt für das Deutſche Reich zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebeſpannung darf nur da geſtellt oder in Anſpruch 
genommen werden, wo Pferdegeſpanne nicht in genügender Anzahl vorhanden ſind. 

2. Der nach F. 9 Ziffer 2 des Geſetzes für die volle Tageskoſt zu gewährende Ver⸗ 
gütungsſatz wird nach ſeiner jedesmaligen Feſtſtellung vom Reichskanzler durch den Reichs⸗ 
anzeiger und durch das Centralblatt für das Deutſche Reich zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Derſelbe vertheilt ſich auf die einzelnen Mahlzeiten, wie folgt: 


Bei einem Vergütungsſatze von 
80 Pf. | 85 Pf. | 90 Pf. | 95 Pf. | 100 Pf. 


mit | ohne mit | ohne mit | ohne mit | ohne mit ohne 


Brot 
a) volle Tageskoſt. 80 65 85 70 90 75 95 80 | 100 | 85 
b) Mittagstoft . . . 40 35 43 38 46 41 49 44 52 47 
c) peno EE 25 20 26 21 27 22 28 23 29 24 
d) Morgentoft . . . . | 15 10 16 11 17 12 18 13 19 14 


3. Die innerhalb der einzelnen Lieferungsverbände für die Vergütung verabreichter 
Fourage maßgebenden Durchſchnitte der höchſten Tagespreiſe des Kalendermonats, welcher der 
ieferung vorangegangen iſt, mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, werden von den 
oberen Verwaltungsbehörden regelmäßig fo ſchleunig als möglich durch ihre amtlichen Anzeige- 
blätter zur öffentlichen Kenntniß Aera Die in der Zeit der größeren Truppenübungen maß⸗ 
9 Preiſe theilt die obere Verwaltungsbehörde ſogleich nach erfolgter Feſtſtellung, ohne die 
ekanntmachung durch das amtliche Anzeigeblatt abzuwarten, dem zuſtändigen Generalkommando 
mit, welches deren ſchleunige Mittheilung an die Truppen veranlaßt. 
enn Preisnotirungen über Fourage nicht für den ganzen der Lieferung voran⸗ 
gegangenien Monat, ſondern nur vereinzelt vorliegen, fo werden die vorhandenen unvollſtändigen 
otirungen der Berechnung zu Grunde gelegt, a fie eine Durchſchnittsberechnung überhaupt 
möglich machen. Iſt dagegen ein Durchſcnittspreis nicht zu ermitteln, oder haben Preis⸗ 
notirungen überhaupt nicht ſtattgefunden, ſo wird der im nächſtgelegenen Hauptmarktorte (Normal⸗ 
marktorte) für den der Lieferung vorangegangenen Monat ho ergebende Durchſchnittspreis zur 
Anwendung gebracht. 
4. Die Vergütung für geleiſteten Vorſpann — mit Ausſchluß des Vorſpanns zur 
Anfuhr der Verpflegungs⸗ und Biwaksbedürfniſſe bei Übungen und ſonſtigen Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen (zu S. 3d) ſowie zur E des Fouragebedarfs (§. 5 Abſatz 3 des Geſetzes) — 
und die Vergütung für empfangene Naturalverpflegung iſt von den Truppentheilen in jedem 
Quartier ſofort zu bezahlen. 
In welchen Fällen auch die ſofortige Baarzahlung der Vergütung für verabreichte 
Fourage einzutreten hat, beſtimmt die Militärverwaltung. Im 11 der Baarzahlung ſind 
diejenigen Preiſe zu vergüten, welche in dem dem Gemeindevorſtande zuletzt zugegangenen amt⸗ 
lichen Anzeigeblatte veröffentlicht ſind. 
ie Zahlung erfolgt in den Städten auf dem Gemeindehauſe an den Gemeindevorſtand 
oder deſſen zum Empfange berechtigte Organe, auf dem Lande an den Gemeindevorſtand, den 
Beſitzer des ſelbſtändigen Gutsbezirkes oder deſſen Vertreter. 
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Über die empfangene Zahlung haben die Gemeindevorſtände oder die zum Empfange 
„a berechtigten Perſonen nach Muſter C 1 bis 4 Quittung auszuſtellen. 
0 * Die ſofortige Zahlung hat nur dann ausnahmsweiſe zu unterbleiben, wenn es dem 
Kommandoführer nicht möglich geweſen, die erforderlichen Geldmittel rechtzeitig zu beſchaffen. 
Die Vergütungen für ſämmtliche nicht ſofort bezahlte Leiſtungen werden in den Städten 
von den Gemeindevorſtänden, auf dem Lande von den Kommunalaufſichtsbehörden auf Grund 
G der von den Militärbehörden (Kommandoführern) ertheilten Beſcheinigungen nach den unter D 
* 1 bis 3 beigefügten Muſtern monatweiſe, das heißt in der Art liquidirt, daß die im Laufe 
eines und deſſelben Kalendermonats ſtattgehabten Leiſtungen gleichzeitig zur Liquidation kommen. 
Die Vorſpannvergütungen aus Anlaß der Manöver ſind jedoch unmittelbar nach Ein⸗ 
gang der militäriſcherſeits ertheilten Beſcheinigungen und zwar für jede Gemeinde beſonders zur 
Liquidation zu bringen. e 
Die Liquidationen Ge durch Vermittelung der zuſtändigen Civilbehörden, welche hin- 
ſichtlich des geleiſteten Vorſpanns die Richtigkeit der angeſetzten Entfernung, hinſichtlich der 
verabreichten Be die Richtigkeit der Preiſe zu beſcheinigen haben, bei der Intendantur ein- 
zureichen, Ee deren Geſchäftsbezirke die Gemeinde gehört. 
ie Beſcheinigungen der Truppentheile über verabreichte Fourage, welche von den 
Gemeinden nicht ſelbſt geliefert werden konnte, ſondern von der nächſten militäriſchen Verab⸗ 
reichungsſtelle abgeholt werden mußte, ſind an dieſe abzugeben. Den Gemeinden wird nur der 
geleiſtete Vorſpann vergütet. Bei Aufſtellung und Feſtſtellung der Liquidationen ſind die Feſt⸗ 
ſetzungen zu §. 3d zu beachten. 


D 


II. Beſondere Verpflichtungen der Beſitzer von Schiffen und Fahrzeugen. 


Zu $. 10. 

Schiffsfahrzeuge werden auf ſchriftlichem Wege durch Vermittelung der zuſtändigen 
gebei, oder, wo eine ſolche nicht vorhanden ift, durch Vermittelung der Orts⸗ 
polizeibehörde in Anſpruch genommen. 

Die in Anſpruch genommenen Fahrzeuge ſind mit der erforderlichen Bemannung 
(Schiffsführern, Matroſen, Heizern ꝛc.) zu ſtellen. d 

Die Verpflegung der Bemannung ift von dem Schiffseigenthümer zu bewirken. 

Die für die Benutzung der Fahrzeuge, für die Verpflegung der Bemannung ſowie für 
Verluſte, Beſchädigungen und eg bebe Abnutzung an Fahrzeugen und Zubehör ($. 10 
Abſatz 4 des Geſetzes) zu gewährende Vergütung wird auf dem nachfolgend zu S. 14 bezeichneten 
Wege feſtgeſtellt. 


III. Beſondere Verpflichtungen der Beſitzer von Grundſtücken zc. 


Zu F. 14. 


Entſtehen bei Truppenübungen Flurſchäden, ſo fordert der Ortsvorſtand die Beſchädigten 
ur Anmeldung ihrer Entſchädigungsforderungen auf und ſtellt dieſe behufs Vorbereitung der 
8 Feſiſtellung der Vergütungen in einer Nachweiſung nach Anlage E unter Berückſichtigung der 
rider Nachweiſung vorgedruckten Anmerkung 1 Abſatz 2 zuſammen. 
Dieſe Nachweiſungen ſind von dem Ortsvorſtand oder der ſonſt zuſtändigen Civilbehörde 
der Abſchätzungskommiſſion bei ihrem Eintreffen vorzulegen. 

Die Beſchädigten haben unmittelbar nach eingetretener Beſchädigung die Entſcheidung 
des 1 darüber anzurufen, ob und inwieweit die Aberntung der beſchädigten Felder 
einzutreten hat. Der Ortsvorſtand hat die Aberntung anzuordnen, inſoweit beim Verbleiben 
der Früchte auf dem Felde ein höherer, als der durch die Truppen verurſachte Schaden entſtehen 
würde, namentlich alſo bei Früchten, welche dem Verderben ausgeſetzt ſind. 

Ordnet der Ortsvorſtand die Aberntung vor dem Eintreffen der Abſchätzungskommiſſion 
an, fo hat er ſofort in Gemeinſchaft mit zwei unparteiiſchen Ortseingeſeſſenen den Stand der 
beſchädigten und abzuerntenden Felder, die Menge (Fuder 2c.) und die Beſchaffenheit der übrig 
gebliebenen Früchte und deren etwaige weitere Verwendbarkeit (z. B. als Viehfutter) und den 

ſich hiernach ergebenden Umfang des Schadens, nicht aber die Höhe der Entſchädigungsſumme 
feſtzuſtellen. Über den Befund iſt der Abſchätzungskommiſſion Mittheilung zu machen. 

Iſt der Ortsvorſtand ſelbſt der Beſchädigte, ſo muß er die Nothwendigkeit der Aberntung 
vor dem Eintreffen der Abſchätzungskommiſſion ſowie den Umfang des Schadens durch zwei 
unparteiiſche Zeugen feſtſtellen laffen. 
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Beſchädigungen, welche nicht durch die Truppenübungen ſelbſt, ſondern auf andere 
Weiſe, im Beſonderen dadurch entſtanden ſind, daß die Betheiligten das rechtzeitige Abernten 
unterlaſſen haben, begründen keinen Anſpruch auf Vergütung. 

Arbeiten und Aufwendungen, von welchen die Betheiligten gewußt haben, daß ſie durch 
die Truppenübungen der nächſten Tage zerſtört werden mußten, begründen einen Anſpruch auf 
Schadloshaltung gleichfalls nicht. 

Für die Feſtſtellung der in den Fällen des §. 9 Ziffer 1 Abſatz 4, $. 10 Ré 4, der 
88. 11, 12 und 13 des 00 zu gewährenden Vergütung gelten nachſtehende Vorſchriften: 

A. Die Feſtſtellung der Vergütung für die durch größere Truppenübungen entſtehenden Flur⸗ 
ſchäden ift durch Kommiſſionen zu bewirken, welche je aus 

a) einem Kommiſſare der betheiligten Landesregierung, 

b) einem Offizier, 

c) einem Militärbeamten, 

d) zwei Sachverſtändigen 
beſtehen. 

Der Kommiſſar der Landesregierung (a) leitet die EE 

5 1 chen Mitglieder (b und c) werden von der betheiligten Militärverwal⸗ 
tung beſtellt. 

Die Sachverſtändigen (d) werden von der oberen Civilverwaltungsbehörde nach An⸗ 
hörung der betreffenden Vertretungen der Kreiſe oder gleichartigen Verbände aus der Zahl 
der durch die ſämmtlichen See oder gleichartigen Verbände ihres Verwaltungsbezirkes 
namhaft gemachten Perſonen (ſiehe C) berufen: 

Ausgeſchloſſen von der Mitwirkung bei der Abſchätzung find alle Perſonen, welche 
entweder mit ihrem eigenen oder dem Intereſſe ihrer Angehörigen an der Feſtſtellung der 
Vergütung betheiligt ſind. 

Falls die Berufenen als Sachverſtändige ein für alle Mal vereidet ſind, haben ſie ihr 
Gutachten auf dieſen Eid zu nehmen; anderenfalls ſind ſie zu vereidigen. 

Die Heranziehung eines dritten Sachverſtändigen ift zuläſſſg, fofern die beiden anderen 
Sachverſtändigen das erforderliche techniſche Urtheil nicht abzugeben im Stande ſind. 

Die Kommiſſion trifft ihre Feſtſtellungen nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet die Stimme des Kommiſſars der Landesregierung. Bei Feſtſtellung der Ver⸗ 

ütung hat jedes Mitglied der Kommiſſion ſeine Stimme nad) er Ueberzeugung 

2 abzugeben, daß dem Beſchädigten zwar eine ausreichende Schadloshaltung zu Theil wird, 
daß jedoch unberechtigte Forderungen keine Berückſichtigung finden. Die von den Be⸗ 
en geforderten Vergütungen dürfen von den Flurabſchätzungskommiſſionen nicht 
erhöht werden. 

i Se der Vergütung hat möglichſt bald nach Entſtehung des Schadens 
tattzufinden. 

In Fällen der Inanſpruchnahme von Grundſtücken für Lager, Exerzirplätze oder zu den 
Schießübungen der Infanterie, Jäger und Schützen im Gelände hat auf Antrag der Militär⸗ 
verwaltung eine Beſichtigung der ausgewählten Grundſtücke und ihres Fruchtzuſtandes durch 
die zur Feſtſtellung der Vergütung zu berufende Kommiſſion ſchon vor der Benutzung der 
Grundſtücke ſtattzufinden, um für die ſpätere Abſchätzung der entſtehenden Schäden eine 
möglichſt vollſtändige und zuverläſſige Grundlage zu gewinnen. 

zu dem Schätzungstermine, bei welchem der Ortsvorſtand anweſend ſein muß, ſind die 
Betheiligten zuzuziehen. 2 
Bei der Verhandlung find die Mitglieder der Kommiſſion zunächſt über ihre Obliegen⸗ 
heiten zu belehren und im Beſonderen darauf hinzuweiſen, daß es ihre Pflicht iſt, die 
Intereſſen der Reichskaſſe ſowie diejenigen der Entſchädigungsberechtigten mit gleicher Un- 
parteilichkeit zu wahren. Im Beſonderen ſind dieſelben darauf aufmerkſam zu machen, daß 
bei Feſtſtellung der a e e e ebenſowohl der Werth der den Beſchädigten ver⸗ 
bleibenden Früchte und Nutzungen, als die etwaigen Erſparniſſe an Wirthſchaftskoſten in 
Anrechnung zu bringen ſind. 

Sodann iſt zu prüfen, inwieweit die angemeldeten Beſchädigungen in der That durch 
die Truppenübungen entſtanden ſind. Inſoweit dies der Fall iſt, hat die Kommiſſion ſolche 
Entſchädigungsforderungen der Betheiligten, welche von ihr als angemeſſen befunden werden, 
im Wege der Einigung ohne Weiteres . g en. Um das Zuſtandekommen einer Eini⸗ 
gung zu erleichtern, hat die Kommiſſion die Beſchädigten E über die Abſchätzungs⸗ 
Sch zu belehren. Inſoweit von den Betheiligten keine beſtimmten oder zu höhe 
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Forderungen geitellt werden, hat die Feſtſtellung der Vergütung auf Grund förmlicher 
Abſchätzung einzutreten. 

Die Ergebniſſe der Verhandlung ſind in die im Abſatz 1 bezeichnete Nachweiſung 
(Anlage E) einzutragen. 

Zur Erleichterung des Schätzungsverfahrens iſt, wenn es ſich um die Feſtſtellung von 
Schäden für eine größere Zahl gleichartig beſtellter kleiner Ackerſtücke handelt, im voraus 
eine Klaſſeneintheilung des Bodens nach ſeiner EE nach der Art feiner Be- 
ftellung und nach dem Zuſtande der darauf vorhandenen Feldfrüchte vorzunehmen und 
hiernach für jede Klaſſe der nach Maßgabe der beſchädigten Flächen zu gewährende Ent⸗ 
ee feſtzuſtellen. n 

Das über die Verhandlung aufzunehmende Protokoll muß namentlich ergeben: 

1. die Veranlaſſung und den Gegenſtand der Verhandlung, 

2. welche Perſonen der Verhandlung beigewohnt haben, 

3. in welcher Weiſe die Sachverſtändigen verpflichtet worden, 

4. im Falle der förmlichen Abſchätzung, wie die Vergütungsbeträge ermittelt und be⸗ 
rechnet worden, im Beſonderen, welche Hülfsmittel (Kataſter, Karten 2c.) zur Be- 
a der Flächengrößen gedient haben, und welche Abſchätzungsgrundſätze 
angewendet worden, 

5. welche Beträge im Wege der Einigung und welche auf Grund förmlicher Abſchätzung 
feſtgeſtellt worden find, 5 

6. die Verſicherung der Kommiſſion, daß ihrer Überzeugung nach in den ermittelten 
Vergütungsbeträgen keine Entſchädigung enthalten iſt, welche geſetzlich nicht aus 
Milltärfonds zu vergüten wäre. 

Dieſe Verhandlungen hat der Kommiſſar der Landesregierung mit den Nachweiſungen 
(Anlage E) der Intendantur einzuſenden. Letztere prüft die Nachweiſung, berichtigt etwaige 
Irrthümer und Rechnungsfehler, erwirkt eine Beſcheinigung des leitenden Truppen⸗ 
befehlshabers darüber: 

daß die ſtattgehabten Beſchädigungen mit Rückſicht auf den Zweck der Truppen⸗ 
„übung unvermeidlich le find, die Vertretung daher Niemandem zur Laſt falle, 
weiſt ſodann die liquiden Beträge zur Zahlung an und benachrichtigt gleichzeitig den 
Kommiſſar der Landesregierung behufs Aufforderung der Betheiligten zur Abhebung der 
angewieſenen Beträge. 

Die Liquidirung und Anweiſung der Entſchädigungsbeträge iſt nach Möglichkeit zu 
beſchleunigen. 

Den Sachverſtändigen ſind zu gewähren: A 

a) Fuhrkoſten für die Zu: und Heimreiſe und für Reiſen beim Übertritte von einer 

5 Non zu einer anderen, ſowie aus einem Abſchätzungsbezirk in einen anderen, 
und zwar: 
bei Benutzung von Eiſenbahnen und e für das Kilometer 13 Pfennig 
und für jeden Zu⸗ und Abgang 3 Mark, 
auf dem Landwege für das Kilometer 54 Pfennig. 

Die Fuhrkoſten für die Zureiſe ſind bis zum Orte des Zuſammentritts der 
ei die Fuhrkoſten für die Heimreiſe vom letzten Geſchäftsort aus zu 
erechnen. 

b) Ein Tagegeld von 9 Mark für den Tag auf die ganze Dauer des Geſchäfts ein⸗ 
ſchließlich Reiſetage. 

c) Eine Pauſchvergütung von je 6 Mark täglich an den Abſchätzungstagen. Dieſelbe 
dient als Geſammtentſchädigung ſowohl für Zurücklegen der Wege auf den einzelnen 
Feldmarken als auch für etwaige Fahrten zu und von den Nachtquartieren. 

Die Liquidationen über vorſtehende Gebührniſſe werden der zuſtändigen 
Intendantur durch die obere Civilverwaltungsbehörde vorgelegt, nachdem der Kom⸗ 
miſſar der Landesregierung die Richtigkeit beſcheinigt hat. 

. Die Feſtſtellung der Vergütung in den übrigen Fällen erfolgt in analoger Weiſe, wie vor⸗ 
ſtehend unter A vorgeſchrieben, jedoch kann dabei die Zuſammenſetzung der Abſchätzungs⸗ 
kommiſſion nach dem Ermeſſen der Militärverwaltung in der Weiſe vereinfacht werden, daß 
die Militärverwaltung gar nicht oder nur durch einen Offizier oder einen Militärbeamten 
vertreten wird. , 

In gleicher Weiſe kann die Zuſammenſetzung der Kommiſſion vereinfacht werden, wenn 
das unter A vorgeſchriebene Verfahren in einem Ortsbezirke bereits beendigt iſt und noch 
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nachträglich, aber innerhalb der geſetzlichen Friſt ($- 16 des Geſetzes) Anſprüche von Be- 
ſchädigten angemeldet werden. - 

C. In denjenigen Bundesſtaaten, in welchen Vertretungen von Kreiſen oder gleichartigen Ber- 
bänden beſtehen, ſind unter deren Mitwirkung geeignete Sachverſtändige für die verſchiedenen, 
nach den Vorſchriften des Geſetzes nöthig werdenden Abſchätzungen in genügender Zahl für 
eine gewiſſe Zeit im voraus zu beſtimmen. In denjenigen Bundesſtaaten, in welchen der⸗ 
gleichen Verbandsvertretungen nicht vorhanden find, wird diefe Beſtimmung — nöthigenfalls 
unter Mitwirkung geeigneter anderer Organe — durch die Landesregierung erfolgen. 

Bei Beſtimmung der Sachverſtändigen iſt an erſter Stelle zu beachten, daß die Wahl 
nur auf völlig geeignete Perſönlichkeiten fällt, welche nach Charakter, Lebensstellung und 
Erfahrung genügende Gewähr für eine unparteiiſche und ſachgemäße Wahrnehmung ihrer 
Obliegenheiten bieten. 


IV. Beſondere Verpflichtungen der Eiſenbahnverwaltungen. 
Zu S. 15. 
Der vom Bundesrathe zu erlaſſende allgemeine Tarif für die Beförderung der be⸗ 


waffneten Macht und des Materials des Landheers und der Marine auf den Eiſenbahnen wird 
nach feiner jedesmaligen Feſtſtellung durch das Reichs⸗Geſetzblatt veröffentlicht. 


V. Schlußbeſtimmungen. 


Zu S. 16. 
Die Anmeldung der auf Grund des Geſetzes zu de d Entſchädigungsanſprüche 
hat innerhalb der im $. 16 bezeichneten Friſten bei dem Vorſtande derjenigen Gemeinde ſtatt⸗ 
ufinden, durch deren Vermittelung die Leitung erfolgt ift (58. 2 bis 9) oder in deren Bezirke 
Bi KEN in Anſpruch genommen ($. 10) oder das beſchädigte Grundſtück zc. (58. 11, 12, 13) 
elegen ift. 

3 Für den Bereich der einem Gemeindeverbande nicht einverleibten ſelbſtändigen Guts⸗ 
bezirke hat die Anmeldung bei derjenigen Civilbehörde ſtattzufinden, welche nach den Landes⸗ 
5 die nächſte e e ee des Bezirkes bildet. s 

Die Behörden, bei welchen die Anſprüche hiernach anzumelden find, haben ſofort nach 
der erfolgten Anmeldung die zur Feſtſtellung der Anſprüche erforderlichen Verhandlungen herbei⸗ 
zuführen und im Beſonderen die Militärbehörde (Truppentheil), gegen welche der Anſpruch 
gerichtet iſt, zu benachrichtigen. 

Zu §S. 1 bis 18. 

Zur bewaffneten Macht im Sinne des Geſetzes gehört auch die Marine. 

Die durch das Geſetz und die Ausführungsbeſtimmungen den Organen der Reichs⸗ 
Militärverwaltung beigelegten Befugniſſe ſtehen daher den e Organen der Kaiſerlichen 
Marine gleichmäßig zu. 
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Beilage 41. š 


Marſchroute. 


(ahl) Generale, (Angabe der Truppentheile, welchen die 
Marſchirenden angehören, und ob 


Stabsoffiziere, dieſelben das Quartter mit oder ohne 
e Hauptleute, Rittmeiſter Verpflegung zu empfangen haben.) 
und Lieutenants, 
Sanitätsoffiziere, 
Zahlmeiſter, 


Oberroßärzte und Roßärzte, 
Feldwebel, Wachtmeiſter, Unterärzte und Unterroßärzte, 
Portepeefähnriche und Vicefeldwebel, 
Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, 
Unteroffiziere, 
ee Gemeine, 
Offizierburſchen und Diener, 
Einjährig⸗Freiwillige, 
Rekruten, 
Reſerviſten, 
Trainſoldaten, 
„HBüchſenmacher und Waffenmeiſter, 
Offizierpferde, 
Dienſtpferde, 

Remontapferde , 
gehen unter dem Kommando des (Namen, Charge und Truppentheil des Führers), wie nach⸗ 
ſtehend näher angegeben ift, von . über... nach, wobei auf der 
Strecke von bis die Eiſenbahn (das Dampfſchiff 2c.) zu benutzen ift. 


Für die Marſchirenden iſt erforderlich: 

1. Quartier ſowie Stallung für die Pferde, 

2. Geſchäftszimmer, Arreft- und Wachtlokale, 

3. Verpflegung, ſofern dieſelbe (nach der obigen Angabe) überhaupt zu gewähren iſt, 
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4. An Fourage für die Pferde nach Gewicht: 
Gramm Hafer, 


Gap Rationen zu | z Heu, 
` Stroh 
Hafer, 
(Zahl). Rationen zu | R SC 
g troh. 
f z 1 
BD aaan Rationen zu z eu, 
ii z Stroh 
5. An Vorſpann: 
Gahl) angeſchirrte Vorlegepferde, 
Einſpänner, 
Zweiſpänner. 
den 18 


(Firma der ausſtellenden Behörde.) 
(Unterſchrift oder Dienſtſiegel.) 


Marſch⸗ Kilo- Bezeichnung 
und von bis en der Bemerkungen. 
Ruhetage. X Kreiſe. 
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Beilage A 2. 


Überſicht 


über die 


beabſichtigte Belegung der Gemeinden des Kreiſes 
durch Truppen de. (Bezeichnung des Truppenverbandes) während der Übungen 


im Jahre 18....... 


— — 


wird 
T 1 r e 
Gemeinde | a mit x Lou mit KC | an mir u 
7750 il ` 5 i e: 
(Truppentheil) | Quartiers. (Truppenth eil) Quartiers. i (Truppentheil) oy artiers. 
i 
Belzig. . .[16/8.| Stab Inftr. ] V. u. F. 29/8. | 2. Komp. zu V. u. F. 31/8. 1. Batl. Inftr.“ E. 
25 Regts. 20. | | Regts. 3 | Regts. 20. 
" | f 
1.8omp äus) | 1. Esk. Kür. . 
Regts. 20. j Regts. 6. ` 
i ` 
H f 
| 
j i 
| 
I | 
N N 
i l 
D $ 
Ji A 
H i 
h H 
| i 
j | V 
Ungefähre Stärke. 
Haupt Zahl | Behr Port. Büch 
aupt⸗ S mebel ott. . üd- 
Sani: meiſter, z 
Stabs- leute, Ober⸗ Wach. Fähnr., Unter⸗ Difi ſen⸗ 
Gene⸗ Ritt⸗ | täts- meiſter, „Ge- zier⸗ macher, 
offi⸗ roß⸗ Unter⸗ Vice⸗ | offi- É ? 
rale. meiſter, offi- ärzte, ärzte, Se (3 meine. bur- | Waf- 
ziere. Lieute⸗ ziere. Rog u 1 5 ziere ijen, | fen- 
nants. ärzte, ine. | meiſter. 


1 Diviſionsſtaibb 
1 Brigadeſtaab 
1 Inftr. Regts. Stab 
1 Bati. Stab 


1 Kompagnie 
1 Rav. Regts. Stab 
1 Eskadroeͤn 


1 Art. Regts. Stab 
1 Art. Abth. Stab . 
1 Batterie 


Für die Pferde find an Nationen i N 


An Vorſpann find er- 


Bemerfungen. 


1. V. u. F. bedeutet Quar- 
tier mit Verpflegung und 
Fourageverabreichung. 


2. V. bedeutet Quartier mit 
Verpflegung, aber ohne 
Fourageverabreichung. 


3. Qu. bedeutet Quartier 
ohne Verpflegung und 
Fourageverabreichung. 


4. E. bedeutet enges ſowie 
Nothquartier (ohne Ver⸗ 
pflegung und Fourage⸗ 
verabreichung). 


erforderlich forderlich 

. f 
Zah ` onge d = 
Ä der | Hafer | Heu Stroh | ſchirrte Ein⸗ Zwei⸗ 
Boti | Vorlege⸗ ſpänner. ſpänner. 


pferde. 


Geſchäftszimmer. 
Arreſt⸗ und Wacht⸗ 
lokale 


Beſcheinigung 


für die Gemeinde N im Kreiſe N über geleiſteten Vorſpann. 
—— ~ 
Zweck des Vor⸗ Anzahl der | Der Vorſpann Datum Zeit Entfernung 
Bezeichnung ſpanns. geſtellten] ift geſtellt Entfernung | g 85 d Name und 
des (Falls auf Grund einer Wagen: von bis Befeltungs der Geſtellung des Mithin Zg SS Fütte⸗ Wohnort des 
Tr + Beſcheinigung mehr als ed N # : sa |e g S 
E SEH Sg Ge g An — 88 bis zum Vorſpanns bis zur auf SB EE rungs⸗ 1 
Ze e nommen find, ift das 5 8 Pip E| Entlafjungs- Entlaſſung 8888 0 : 
Transports von jedem einzelnen 8 1 1 Stunden. f Se paufe | fowie fonftige 
x. Fuhrwerke fortgeſchaffte 5 aE E= | von h Uhr. 38 8 8 Bemerkungen. 
SE anzugeben.) l 8 . 8 85% ER E km bis km | km Stunden. 
1. 2. DS 4. 5 6. T. 8. 9. 10. 
| A 
1. Bataillon | Bum Transporte — 20 — P 20 16. Juni 5 Uhr 71 13 5 1 
Infante rie⸗ von Verpflegungs⸗ 18 Morgens Yan 
au Regiments gegenftänden, bis 
De Nr. Fourage, Holz 12½ Uhr 
au und Stroh im Mittags. 
Gewichte von 
PEN GE kg 
Erläuterungen: N ben 16. Juni 18 


Zu Spalte 2: Unzutreffendes iſt zu durchſtreichen. 

Zu Spalte 5 1 S rk re eroen von der Gemeinde 
oder dem Landrathsamte ausgefüllt. EAR 

Zu Spalte 9: Dieſe Spalte ift nur auszufüllen, wenn in die Ree des Kommandeurs 
Zeit der Hinfahrt oder der Rückfahrt die regelmäßige oder Transportführers. 
Fütterung fällt. (Name und Charge.) 


Beilage B1. 
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Beilage B 2. 


Beſcheinigung 
über die 


von der Gemeinde MR . an Mannſchaften Ka Bezahlung 
verabreichte Quartierverpflegung. 


Zahl der Portionen 


N o a mit Brot. ohne Brot. 
ezeichnun i b GL 
ger 3 czeichuung Unter . | I Ei Bemer- 
des der offiziere $ GG € Zi S | 1 
Sie „ 3 „ kungen 
Truppentheils. Tage. GE A Se zë ZS 2 . 
t v | E | 2 S| v E 2 = 
ſchaften. 2238 S Els 
a as ala | 
| I | | 
18.. | 
; $ | ür den 
1. ee Infanterie | 1. Juli d. J. 
Regiments von Manſtein | 85 dig 
nn: 
(Schleswigſches) Nr. 84) 1. Juli 500 = 500 ſcaaten 
| das Bror 
j | aus der 
2. Juli 50 %%% ee 
j R. mitge⸗ 
| nommen. 
Summe 1000 |500|—|—|—15001— | —— 
| i 


Daß 900 — 


haben — Portionen volle Tageskoſt für Mannſchaften mit ee 
undert — 


500 
von der Gemeinde N... richtig verabreicht worden find und de feftgefeßte 


gegen Quittung der Gemeinde bezahlt worden ift, 
Geldvergütung Hierfür digen Mangels an Geld nicht hat bezahlt werden Zanen beſcheinigt. 


N „den 2. Juli 18 


R. 
Major und Bataillons⸗Kommandeur. 
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Beilage B 3, 


Beſcheinigung 
über die 


von der Gemeinde .. an Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere 
Militärbeamte verabreichte Quartierverpflegung. 


Zahl der Portionen. 


Bezeichnung Be⸗ 
Benennung 
des zeichnung Volle Bemer⸗ 
der Mittags⸗ Abend⸗ | Morgen- 
` Truppen- der Tages- kungen 
einzelnen Empfänger. kioſt. ftoft. | koſt. 
theils. Tage. koſt. 
18 
1. Bataillon Premierlieutenant H.. .. 5. Auguft 1 — — = 
2. hen Sekondlieutenant P. desgl. 1 — — — 
Infanterie⸗ z S desgl. 1 Sue Ce == 
en Hauptmann . 6. Auguſt — ef 1 — 
z N desgl. 1 zu Are u 
Premierlieutenant O. . .. 7. Auguft — — — 1 
Sekondlieutenant R. desgl. — = = 1 
Zahlmeiſter . desgl. — 1 — — 
Zuſammen 4 1 1 2 


Daß vorſtehende Verpflegungsportionen für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere 
Militärbeamte und zwar: 


4 — vier — Portionen volle Tageskoſt, 
1 — eine — Portion Mittagskoſt, 
1 — eine Abendkoſt, 


2 — zwei — Portionen Morgenkoſt 
von der Gemeinde . .. richtig verabreicht worden find und die feſtgeſetzte Geld- 
vergütung hierfür gegen Quittung der Gemeinde bezahlt worden iſt, beſcheinigt. 


N. Den 7. Auguſt 18... 


R. 
Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


die von der Gemeinde N 


Beſcheinigung 
der 3. Eskadron Küraſſier⸗Regiments Graf Geßler (Rheiniſches) Nr. 8 über 


Beilage B 4. 


empfangenen etatsmäßigen Rationen. 


Rationen zu 


Bezeichnung Ze 
Bezeichnung zeich⸗ 60005 | 56505 | 52508 Be 
Der der huny Hafer, Hafer, Hafer, Hafer: 
Truppen- Saba E d 2500g ` 2500g | 25008 zulagen Imerfungen.. 
theile. einzelnen Empfänger. er Heu, Heu, Heu, zu 
Tage. | 17508 | 17508 | 17505 100 g. 
Stroh Stroh Stroh 
| i | 
3. Esfadron | Rittmeifter und Eskadron⸗ | 18 | 
Küraſſier⸗ chef v. E. 3. Mai 8 — == = 
Regiments | Premierlieutenant v. P.. desgl. 2 | — — = 
Graf Geßler EEGEN v. G. desgl. 2 — GC = 
(Rheiniſches) v. O. desgl. 2 — — mp == 
Nr. 8. z der Reſerve 
des ae Regiments 
Nr. 7 v. SS. desgl. 2 = — = 
120 Dienjipferbe NEE desgl. 120 = — = 
Für Zugetheilte: | 
Sekondlieutenant v. B, vom ! 
Leib - Garde - Hufaren- l | 
Regiment desgl. — 2 — 2 
5 Dienſtpferde vom Dra⸗ | 
goner⸗Regiment Nr. 7 . | desgl. — — 5 = 
Summe 131 2 5 2 
Hafer Heu Stroh 
Vorſtehende t kg z It kg gt I kg g 
1 } | 
131 — einhunderteinunddreißig — Nationen zu 6000 g Hafer 786 — — — 
2500 5 Hen — — — 327 500| — | — | — 
1750 g Stroh — —| —| — — — | — 229 250 
2 — zwei — Rationen zu 5650 5 Hafer — 1113000 — | — | — — 4 — 
25008 Heu i 5 | — 
8 : 1750 e Stroh — ——— ——[— 3/500 
5 — fünf — Rationen zu 52508 Hafer | —| 26,250) — ——— = 
2500 g Heu —,j1-| 12150 — | — | — 
1750 8 Stroh) — —— — — —[— 8750 
2 — zwei — Haferzulagenn zu 1008 Hafer — —1 200 — D — —— — 
| 
Summe — 823 750 — 345 — | — 241 500 
Geſchrieben: achthundertdreiundzwanzig Kilogramm 750 Gramm Hafer, 
dreihundertfünfundvierzig z z eu, 
zweihunderteinundvierzig 500 Stroh 
find von der Gemeinde N... richtig verabreicht worden. 


N 


Bas den 3. Mai 18 


v. H. 
Rittmeiſter und Eskadronchef. 


Beilage B5. 


Seldeinigung 
der 3. Eskadron Küraſſier⸗Regiments Graf Geßler (Rheiniſches) Nr. 8 über 
die von der Gemeinde empfangenen außeretatsmäßigen Rationen 


(gegen 1 


Rationen 


Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung zu zu zu zu 
der der einzelnen der Heer, | Bemerkungen. 
Truppentheile. Empfänger. Tage. ne 
17508 | 
Stroh. 
1 
18... | Die 
3. Eskadron Einjährig⸗ beſtimmungs⸗ 
Küraſſier⸗ Freiwilliger C. 3. Mai 1 mäßige Geldver⸗ 
Regiments Einjährig⸗ gütung wird der 
Graf Geßler Freiwilliger H.. desgl. 1 t | Korpsintendan⸗ 
(Rheiniſches) — — ur durch die 
Nr. 8. i Kaſſenverwal⸗ 
Summe | 2 ! tung des Regie 
| ments zur Gin- 
ziehung an- 
geboten werden. 
Hafer Heu Stroh 
Vorſtehende 8 5 gltiksiglt KERNE 
2 — zwei — Rationen zu 6000 g Hafer... een | 5 
25008 Heu E 
= 17508 Stroooͤrnnnnn BEES 3 EES EA 
Summe . o e Ge 1 ine 


Geſchrieben: 
zwölf Kilogramm Hafer, fünf Kilogramm Heu und drei Kilogramm 500 Gramm Stroh ſind von der 
Gemeinde N.... — richtig verabreicht worden. 


N. Den 3. Mai 18 


v. H. 
Rittmeiſter und Eskadronchef. 


Beilage B 6. 


Beſcheinigung 


des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments über die von der Gemeinde . 
empfangene Fourage für den 9. bis 12. September 18 


t 264 kg g zweihundertvierundſechzig Kilogramm Hafer, 
1 


10 = = einhundertundzehn Kilogramm Heu, 
TI = fiebenundfiebzig Kilogramm Stroh 
find von der Gemeinde N `, richtig verabreicht und ift die Geldvergütung 
hierfür gegen Quittung der Gemeinde mit „ſiebenundvierzig Mark 56 Pfennig“ bezahlt worden. 
P den . September 18 
v. 8. 


Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 


Beilage B7. 


Beſcheinigung 
über Naturalrückgewähr gelieferter Fourage. 


Auf die von der Gemeinde e laut Beſcheinigung des (Re⸗ 
giments 2c.) vom 3. Mai 18 gelieferten Rationen ſind dem Unterzeichneten 

t kg g Hafer, 

e = = Heu und 

5 S Stroh 
von dem Königlichen Proviantamte zu N in Natur zurückgewährt worden, 


worüber hiermit quittirt wird. 


N „den 18 


N: 
(Stand.) 
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ei ‘aayaw mg 
EI 8 
& wobupjduagupung er uuplaomgmamag) 39% 
= d (SD wahe 
Ed — 81 judg 08 ue N 
eee dee Dupu "NM cee a ur ( uuvuncnvch aanbieden usypia 199 1200) 


RG suu bagaj euotmmnek "$ gag Bunmvansaus|lug 10 uoa d Gm Sıkuvarfaunına uoa Waat quada 


i 


| 
H 
| 
H 


I 


| 
| 
| 
| | | 
| 
| | Sum | | 
| vs | mp 
| , ahn z 819 | ' smaundarg 
d JS ` eating 81 i een 
IS jaro — — 1 [- Hr [Hlor] 2 Jana mache oe N NIS — r uch z 
| i i I 
A IT am mang mug unc | uo Ing s 819 | ven 2 8. 
Za l e SIE uaa . . Ae * 
o S 90 S wua ne e ER ug SIS EE 
3 5 3 omoa 1 BEE ns iwnuvdlnogz "mid e 
Z sei ba = = € H f 
S E S Ehe 5 una, un 1 uoa ERES jiv 850 u P. usbpgß uaddnız 
3 amog pue ` keng) dene [BEE "(IT | Summen aa (mg) | sog 
Sé 1 W u 40 a ý “15 | PUG 190 und | Gumuguata 
a and una z 9 H 
i Dolststiug S mag pog | mD wE u = (ës E 9 
uodo napola an! Bunyudaag anayjohrs sagu O ahang m N 20utauae 190 


bun und 


‚Beilage C 2. 


Gemeinde 


280 


Quittung 


der 


über erhaltene Vergütung für die 


verabreichte Quartierverpflegung. 


an Mannschaften 


Zahl der Portionen 
, % Zahl N g 
Bezeichnung] Bezeich⸗ = mit Brot. ohne Brot. Einheits⸗ Ge- 
des nung Unter⸗ WO | i ſatz für 1 Bemer⸗ 
offiziere -. = 51 etrag 
Truppen⸗ der und „ „ la te der Ver⸗ kungen. 
theils. Tage. Mann- J 8 8 8 È Portion | gütung 
ſchaften. . S g e FRS 
= S SSS 88 
| | 
| ! j 
1. Bataillon 18. | | | 
Infanterie: | Si HA d 7 ea 
d Juli BR | 65 5 — | Fürden 1. Juli 
Regiments 1. Juli] 500 i BA i 3 l | d. J. haben 
von Manſtein | | i i die Mann: 
Cut) 5 | ! j 
(Schleswig⸗ 2. Juli] 500. 1500 l | ö 80 400 Wan bes 
i ! N rot aus der 
ſches) Nr. 84 i | i Garniſon R. 
| | 177 4 i mitgenommen. 
4 I | 
Summe... 1000 500 500 | | 725 
| | 
| | | 


| 


Vorſtehende ſiebenhundertfünfundzwanzig Mark find von der Kaſſenverwaltung des 


1. Bataillons Infanterie⸗Regiments von 


gezahlt worden. 


Geſehen. 
Der Gemeindevorſtand. 


S. 
Bürgermeiſter. 


anſtein (Schleswigſches) Nr. 84 (oder bei gemiſchten 
Kommandos von dem Kommandoführer Hauptmann B.) an die Gemeinde . richtig 


„den 2. Juli 18 — 


(L. S.) 


P. 


Gemeindeempfänger. 


a eg 


Beilage C3. 


Quittung 


der Gemeinde N... über erhaltene Vergütung für die an Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte gewährte Quartierverpflegung. 


Anzahl 2 
Zahl der b Einheitsjag | Geſammt⸗ 
Bezeichnung Be⸗ Offiziere, der Portionen. i S 
i Sanitäts⸗ = S ür die etrag der 
des e offiziere 8 = 5 i Bemerkungen. 
der und oberen . i | E Portion Vergütung 
Truppentheils. Tage. Militär⸗ Je SIS 
S = S 
beamen | ARSL] AjB| 4. |B 
| | 
18 ..... | 
1. Bataillon 5. Auguſt ' 50 
2. Thuringiſchen 5 tl 3 i 
Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 32. 6. 2 12 1 f 2 50 3 25 
Im j 
| | 1 25 
7. 3 — 11 — 2 | 2 |25 
— 5⁰ 
Zuſammen 8 4 11 2 — — 13 = 
| 


Vorſtehende dreizehn Mark find von der Kaſſenverwaltung des 1. Bataillons 2. Thüringiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 32 (oder bei gemiſchten Kommandos von dem Kommandoführer Major B.) an 


die Gemeinde K richtig gezahlt worden. 
N. Den 7. Auguſt 18 . 
Geſehen. (L. S.) P. 
Der Gemeindevorſtand. Gemeindeempfänger. 
8. 


Bürgermeiſter. 


Quittung 


der Gemeinde N ` 


Durchſchnitt der 


N alten in Die Vergütung 
ind verabreicht worden em Monat. 18 f 1 n 
Bezeichnung e N einſchl. Aufſchlag von hierfür beträgt 
fünf vom Hundert. 
des | | 1 H 
: i i afer | Heu | Stro ür fü 
Truppentheils. Hafer Heu Stroh SCH | 2 | für i far Summe 
| 100 kg 100 kg 100 kg Safer Stroh 
A . Pf. . PII M. BEL M. Pf. e BEL a Pf. 
> A. Etatsmäßige Fonrage, | 
A Stab des 2. Garde⸗Ulanen⸗ | 
Regiment˖s Il — 
H 
B. Außeretatsmäßige i l | 
Fonrage......| — 244 — — 10 — — d lf ! ! 
il j ! 
Summe. — 264 — — 110 — — 77 — 14 50 550 420| 3828| 6 05 3 2347 56 
i ! 
Vorſtehende ſiebenundvierzig Mark 56 Pfennig find von der Kaſſenverwaltung des 2. Garde-Ulanen⸗Regiments an die Gemeinde N.... 
richtig gezahlt worden. 
/ 18... 
ki 
0 Geſehen. P. 
ZS Der Gemeindevorſtand. (L. 8.) Gemeindeempfänger. 
S 8. 
& 


Bürgermeiſter. x 


— 23 — 
(Staat.) 


(Verwaltungsbezirk.) 
Gemeinde: 


Liquidation 
über 


Vergütung für geſtellten Vorſpann 


für den 


Mo nale 18 Aius 


Beilage D 1. 


i 
` 
I 
H 
| 


Laufende Nummer. 
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= Anzahl Für die Fahrt 
ZS Benenning Zeit der geſtellten vom Wohn⸗ 

Ca a ber — e zum 

i Wagen: Au? | Geftelungzorte 
E Geftelung 1 8 

= der des S S Stunden. und vom 

z des S S Entl 5 

S ; , S 5 S ntlaſſungs⸗ zum 
8 Gemeinde. Truppentheils. Vorſpanns. 2 — — Wohnorte 

E i = 5 8 ... Saunden. | Minuten. 


1. Bataillon 
Infanterie⸗ 
Regiments 18 55 
LIN Nr. 16. Juni 4 — 2| 7% == 
1 
I 
| 
| | 
| fi 
| 
i i 
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Dauer Einheitsfa der Ber- 
Fütte⸗ der gütung für den Tag Mithin 
Lei 
rungs⸗ eee e , beträgt die | Bemerkungen. 
pauſe ge für einen | für einen Vergütung 
halbe ganze Einſpänner Zweiſpänner 
bis 6 bis 12 über 12 SES ge j 
Stunden. | Stunden. Einon. Stunden. en —— M. 
1 a5 1 15 — 10½ 


Der Gemeindevorſtand. 


(Staat.) Beilage D 2. 
(Verwaltungsbezirk.) 
Gemeinde: 
Liquidation 
über 


Vergütung für verabreichte Quartierverpflegung 


für den 


Monat 18... 


— 288 


e Zahl | Es find verabreicht 
enen nun R — 
5 der Köpfe. mit Brot. 
u 7 Zeit a 
8 E des der ER g 2 . 
SE 5 55 b 
S der | Suite | des Verab⸗ 5 2 8 Volle Mittags⸗ Abend⸗ Morgen⸗ 
II Ge | tunge een hung leeë Séi In | tof 
Sg meinde. ag. | heile, SESER] fof i ' i 
SE ſtellers. 2 FE 
SI Q2 E) 
RJR 
1. Baz 
taillon 
In⸗ 
fanterie⸗ 
Regi⸗ 
ments von | 
Manſtein 
(Schles⸗ 18. 
wigſches) 
1.1. N.. R Nr. 84. | 1. Juli — 500 — — == — 
2. Zuli = 500| 500 — — = 
2. | 2. ꝛc 
3. 3. 1 2 
1 
Summe — 1000 500 — TE E 
| 
| 
| 
| 
| 
i | 
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Portionen 


Betrag 
der Bergiütun 
E ohne Brot. | Einheitsſazz—— S 9 
der | 
| Vergütung 


| R Bemerkungen. 
Volle Mittags- Abend- Morgen⸗[ für die = 


koſt. koſt. koſt. Portion Einzelnen Ganzen 


. . . f. 


N... 18 


Der Gemeindevorſtand. 
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(Staat.) Beilage D 3. 
(Verwaltungsbezirk.) 
Gemeinde: 
Liquidation 
über 


Vergütung für verabreichte Fourage 


für den 


Monat 18 


Es find verabreicht 


Rationen Dieſe 
Zeit 
; | . Der | 
ES i i zu zu au 5 
SIE) | Des | Berab- 6000 85650 g 5250 g gogr 
Sp Gr, bes Safer, Safer, Hafer I Hafer 
Rjal Ge tungs⸗ reichung. 2500 g 2500 g 2500 gj lagen 
DIEN | aug- Truppentheils. Heu, Heu, Heu, zu 
EE meide ſtellers. 1750 811750 81750 d 100 f. 
IS | | Stroh. Stroh. Stroh. e 
| 1 
A. Etatsmäßige Nationen. | 
3. Eskadron | 
; Küraſſier⸗Regi⸗ 
| ments 18 | 
| Graf Geßler i 
N... v. H. (Rheiniſches) Nr. s| 3. Mai| 131 | 2 5 2 — 823.750 
| i | 
| 
B. Außeretatsmäßige Nationen. | 
| 3. Eskadron | | | 
Küraſſier⸗Regi⸗ j | 
9 
| ments 18 | | 
| | Graf Geßler ES | | | 
N. v. H. (Rheiniſches) Nr. 3| 3. Mai „ E 
l l ! | 1 i l 
f l 
Summe. | 1883! 2 5 2|-835.750 
| | | 
| | | 
Davon ab: ! | | | 
Für die aus dem Proviantamte zu — j | i | 
in Natur zurückempfangene Fourage | - 1509) 
Bleiben zu vergüten.... | — 835 750 
| l La] 
O 
Beſcheinigung der zuftändigen Civilbehörde | | | 
über 1 der angeſetzten höchſten j ! I 
Durchſchnitts⸗Tagespreiſe des Hauptmarktorts | | (1 ` 
im Lieferungsverband einſchließlich des Muf- ! | | \ 
ſchlags von fünf vom Hundert. | | i 
| l 
| 
| ! 
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worden 


betragen 


345 — 


Stroh 


d | 
\ 
| 
(241 500 
j 
30500 


Durchſchnitt der höchſten Tages⸗ 


reiſe des Hauptmarktorts . Zeien 12 F 
h im Lieferungsverband in dem der Mithin b eträgt die 
Lieferung voraufgegangenen 
Kalendermonat 18.. ein⸗ Ver g ütun g 


Be- 
Hafer Heu | Stroh merkungen. 
für für für für | für für 


Summe 
100 ke | 100 ke | 100 ke (Eer Heu Stroh 


M. Pf. . Pf. A Pf. A. Pf. Al. Pf. . Pf. Al. Pf. 


— 350 — — 245 — | | Sak? 
I ! | 
| 
— 100 — | — 100 — | 
— 250 — | | 


1 f H ` 
145 14 50 5 |50| 4 20 48.68 nm 6 Si 68 52 


Der Gemeindevorftand. 


` N „den 18 — 
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$ Nr. 9 9 
en Berlin, den 2. Auguſt 1898. 
Pe anliegende Zuſammenſtellung der im Etatsjahre 1897/98 entftandenen Indienſthaltungskoſten 
S. M. Schiffe (ausſchließlich Torpedoboote) bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 4951. Büchſel. 


2 Nr. 208. 
berſichtskarte der Eiſenbahnen Deutſchlands. 
Berlin, den 3. Auguſt 1898. 
Die A 
Überfihtsfarte der Eiſenbahnen Deutſchlands nebſt einem Verzeichniß 
der deutſchen Eiſenbahnen und ihrer Stationen in 6 Blättern, 
neu bearbeitet im Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt, kann zum Preiſe von 7,50 M. für das Exemplar (9 A. 
e die kolorirte Ausgabe) durch den Buchhandel — Verlagsbuchhandlung von Max Paſch, 
Berlin SW., Ritterſtraße 50 — bezogen werden. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 

C. 3963. Berndt. 


Nr. 209. 
Vergütungspreiſe für Fourage. 
Berlin, den 3. Auguſt 1898. 
In dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1898 gelten als Vergütungspreiſe für 
Fourage in . Marinegarniſonen: 


1. für die Monatsration nach Satz Ils... „32,00 AA., 
2. = = I 35,50 = 


(88. 42, 50, 67, 69 und 70 der Friedensverpflegungsvorfhrift), 
3. für die Monatsration nicht vorhandener etatsmäßiger Offizierpferde 28,00 = 
d ($. 50,4 der Friedensverpflegungsvorſchrift), 
4. bei einzelnen Fouragetheilen 


für 50 kg Safer . 7,85 = 
= 0: Heu 3,07 = 
„50 ⸗ Stroh 2,30 =. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3962. Berndt. 


Nr. 210. 


Sonderabdruck der Anlage 5 der Friedensverpflegungsvorſchrift. 
Berlin, den 4. Auguſt 1898. 
Die c Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 68,71, hat 
Sonderabdrücke der Anlage 5 zur Friedensverpflegungsvorſchrift: 
„Rathſchlage für das Abkochen am Lagerfeuer“ 


im Format der Felddienſtordnung anfertigen laſſen. . 
Der Verkaufspreis ftellt fih bei unmittelbar von den Marinetheilen und Behörden ein- 


gehenden Beſtellungen auf 5 Pf. für das Exemplar. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3976. Berndt. 


1: 
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Anlage 3 zu Nr. 25 


des Marineverordnungsblattes für 1898. 


Beilage E. 


Uachweiſung 


der 


feſtgeſtellten Entſchädigungen. 


(Dieſe Nachweiſung dient gleichzeitig als Liquidation.) 


Anmerkung. 


Gleich nach der Truppenübung fordert der Ortsvorſtand die Eingeſeſſenen zur Anmeldung 
der Entſchädigungsforderungen auf. , 

Die Anmeldungen werden vom Ortsvorſtande durch Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 
zuſammengeſtellt. Spalten 6 und 7 ſind mit Blei auszufüllen. Wollen die Betheiligten 
keine beſtimmten Entſchädigungsforderungen ſtellen, ſo bleibt Spalte 6a Gee 

In gleicher Weiſe hat die zuſtändige Zivilbehörde dem ſelbſtändigen Gutsbezirke gegen⸗ 
über zu verfahren. 

Die Nachweiſungen find von dem Ortsvorſtand oder der ſonſt zuſtändigen Zivilbehörde 
der Abſchätzungskommiſſion bei ihrem Eintreffen zur Prüfung und weiteren un vor⸗ 
zulegen. Im Falle der Einigung kann die Ausfüllung der Spalten 6, 7 und 3 unterbleiben. 

Der Ortsvorſtand muß beim Schätzungstermin anweſend ſein. 
Die Nachweiſungen ſind am Schluſſe mit Ort und Datum zu verſehen und von 
ſämmtlichen Mitgliedern der Abſchätzungskommiſſion zu vollziehen. 


. Haben die Abſchätzungen nur geringen Umfang oder find nur wenige Beſchädigte betheiligt, 


ſo iſt die Nachweiſung entbehrlich, jedoch müſſen dann die entſprechenden Angaben aus dem 
uk zu entnehmen fein. Dleſes iſt der Zahlungsanweiſung der Intendantur zu Grunde 
zu legen. 

Mu bſchätzungen, auf welche dieſes Muſter nicht ohne Weiteres paßt, iſt ein entſprechendes 

uſter zu entwerfen. 

Die Ausfüllung der Spalte 11 erfolgt erſt bei Auszahlung der Entſchädigungsbeträge. 
Reicht der Raum der Spalte 11 für die Duittungsleiſtung ſeitens der Beſchädigten nicht 
aus, ſo iſt beſondere Quittung beizubringen. 
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Kataſter | Flächen⸗ Davon | For- Nähere SE 
de 


Stand, Name 
S í der ſonſtige ` , b des durch 
= Gegenſtand | | inhalt p derung] T S 
Jœ Suën POE | ww ee Sehen 
Si W t en be⸗ z. Schadens durch 
2 E Ke 35 Beſchä⸗ den Verluſt an 
Z des beſchädigten ſchädigt digten ] Körnern, Heu, 
E Entſchädigung. Grundſtücks Weide, Be⸗ 
& | Beihädigten. ya RA a ken ER satt ſtellungskoſten ꝛc. 
Flur. Nr. | a am f am yp 
L| 2. l 3 l 4. | 5. 6. 6a L SE: P 
Dorfſchaft N Kreis N 


Johann X. 


1. | Grundbefiger | Roggenfjat | N. 11 10 8 3 —|0:0| 00 Hektoliter 
Hd | 


— 2940 — 


Summe der Angabe, 


an die job die Entſchädigung Quittung des Beſchädigten 
Einheits⸗ zu leiſtenden einzelnen durch Einigung 
oder auf Grund durch Namensunterſchrift neben 
preiſe Ent⸗ Beſchädigten E 
d Ve förmlicher den Entſchädigungsbeträgen. 
ſchädigung zu zahlenden Abſchätzung 
Beträge feſtgeſtellt iſt. 


Betrag der 


4. . „ f e al ` ee) E 
8. . — | 10. 11. 


Die Richtigkeit der Namens⸗ 
unterſchrift beſcheinigt. 
N. 
(Amtsſtellung.) 


—— O 


Anlage zu Nr. 21 
des Marineverordnungsblattes für 1898. 


1897.98. 


Rolten 
der Indienſthaltung S. M. Schiffe. 


a) Inſtandhaltung der Schiffe und ihres Inventars (Kapitel 60 Titel 8a), 
b) Betriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3). 


1897/98: Koſten der Judienſthaltung S. M. Schiffe für Juſtandhaltung der Schiffe 


Laufende Nummer 


2 |: je 5 
Am Kapitel 60 Titel 8a 
. Quartal Reparatur SE NC 
1. April And Anderung we sem. ag des ee 
Namen der 1997 Danes | | 
in ar z | z 
i der Tor- los d 5 Tor⸗ 
Schiffe Dienſt am so a | N Boots⸗ Ee Ge eg 15 pedo 
2 ei 12 
feit Mo.- gal ung | ch, Gase) Va | Theil 
naten ! f | 
Mandl M č M MI MI AE E IA | A 
A. In außerheimiſche 
Kaiſer 23. 3 1646 38 501 60 160 19 644 1552 9 
m 3 2330 19474 — | 1601 100 2274 1395 8285 791 
III 3 = 935 442 2863 9 5478 i 
IV 3 [11 227 — 12071 159 807 1441 2897 
en. 12 | 4047 22024 501 Be 561 3504 1681718212 670 
Deutſchland“)) .. — | 1 10759 996 — | 6210 4192! 6127 16778 12646 6 
DN 3 [49349 40740, — [1057 152 5250 11369 2075 — 
Sa. 4 60 108 41736 — | 7267 4344 11377 28147 14721 
Irene 291 3 % a 10021 499 2164 12915 5718 
11 3 — 3028 30 439 792 3277 
III 3 49 E) BK 1090 | 5328 1222 6073 8424 5687 
IV 3 3 47 8496 993 
ea 12 50041 85426 1090 10 510 1688 8723 13 635 15625; 751 
Prinzeß Wilhelm. 41 1 3 440 2121 — | 7105 1018 1217 12466 4887 
m| 3 | — "am — 2987 351 1005 1390 
III 3 — 1299 — 4755 90 416 117 8468 
vV [= 736% 22 235 — 248 17130 240 
Ea. 12 440 23 280 — | 9108 1108 2232 2842 14985 
Arcona | maul 3 1356 8885: — 12448 505 4445 11007 7899 
11 3 15 1750 — 141 97 — 246 47 
u 827 Er — 1230 420 591 6022 2050 
IV 3 Ze Hl — 636 5915 — 
Sa. 12 14.898 26187 — 13 789 1022 5672 10868 9902 
Buffard . . 4 alr 3 — „ „„ a i 
11 3 596 2831 15 97 — 1724 11461 5671 
III 3 6243 29 — 112 91 1788 527 25 — 
D 3 |671 3063 27 34 18 2402 7228 3574 205 
eaj 12 13 610 83223 42 589 73 6197 | 4760 9270 205 
! j | 
Falke 551 3 1663 39 — 492 50 137 140 23 125 
II 3 444 5790 60 394 123 8 — 15 
un) 3 | 5734 3510 — | 9347 666 5190 2722 147 119 
3 


12 653 55261 13 | 2830 1216 8 712 2789 9241 747 


2a 12 [20494 64600 7313063 1932 14 162 5659| 9411 1006 


DI 


nd ihres Inventars (Kapitel 60 Titel 8a) und Ketriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3). 


EE 


16. | 11. 18. | 19. 20. 2. | 22 | 23. | 24. | 2% | æ. | 


27. 


ben für Kapitel 52 Titel 3 
Summe der Ausgaben Ber- Ausgaben für Summe der Koften Bers 
1, fügbar . fügbar 
3 m im im laut [. Ma | Son- 2 im im im laut | Bemerkungen 
im I. Halb⸗I., II. u.] Etats⸗ ſchinen⸗ ſtiges I., II. u. IER 7 
artal 5 UNA Spezialz|betrieds: Ma Quartal Bu III. Cha . Spezial⸗ 
jahr Quartal jahr etat material] terial jahr Quartal jahr etat 
. M | A M. M | M. M. HM. AI M 
ewäſſern. 
2395 — | — — 32409 142 196 9 217 15144J | — 365785 Altgemeim 10 
31 7860 5565335 — | — 64 80057 190 30019] 87 209 238 622 — | — 171 5700 d Sie in Gpatte 19 
72399 — 62 892 — 97 200156 795 8754165 54 “0 — 404 171 — (257 355 flügbar laut Gpe- 
67110 — — 79 6030 129 600 3 244 11748 8504 — — 412 675 343 140 benen Be ang enen 
enen Beträge find 
entſprechend zu er⸗ 
352 937 59 738 mäßigen wenn das 
betre| ende an 
57714 — 57 714 — | — | 57762) aal 92569) — | 92569 — | — | Be 
09 992 — 167 706 — [111 760 10131| 121 891 =. — 214 460 — e kürzere Zeit als 
EE i. 
169 522 44 938 b) Die fett gedruckten 
zahlen geben die 
319300 — — — 33490 38 123 12 314 50437) | — — 78 090. A Se, 
2393 343233 — — 46 980 116 774 10 947 127 721 178 158 — — 156 180 Dienſt. 
60 436 — 194759 — 70 470] 50 196 5699| 55.895 — 2340533 — 234270 
270 — — 187 489 93960] 78 077 4427| 82 504 — — 316 557312 361 
283 170| 33 387 
9382 — — — 23 490| 19 822 15 7480 35570 — — — 78 090 
7 5130 36895 — — 46 980 105 743 6 607 112 350 147 920 — — 156 180 
7 902 — 64 797 — 70470) 58 053] 10 906] 68 959 — 2168799 — 234 270 
671 — — 49 1260 93 960 74 140 3232| 77372 — — |294 251| 312 360 
5 257 758 36.493 
1465 — — == 11 880 477 16 774] 17 251 — — — 34 770) 
1710 43175; — Ss 23 760| 41350 4015) 45 365 62616! — — 69 540 
4 442 87617 — 35 6400 13 145 6387 19 532 — 82 148 — 1104310 
279 — — 82 3380 47 520 1241 897 344 — — 81 804 139 080 
53 731 28 073 
6299 — — — 10 800 21883 3 2760 25159 — — — 29 070 
22 395 23 0244 — — 21600) 25 015 3692| 28 707 53866) — — 58 140 
1215 — 34 2399 — 32 400 56 602 12 820 69 422 — 123 2888 —- 8721 
8830 — — 43 069 43 2000 23 740 7802| 31542 — — 154 830 116 280 
127 240 27 590 
2669 — = — 10 800] 22 210 2974| 25 1844 — — — 29 070 
6834 9 503 — — 21600 38 997 4674| 43 671 68 855 — — 58 140 
27 435 369388 — 32 400 32 656 9 853] 42509 — 111364 — 87 210 
3462 — — 130 400 43 200 19 489 14 9810 34470 — — 145 834] 116 280 
113 352| 32 482 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


Laufende Nummer — 


2. |: [4] 5. 6. 7. 8. Je 10. [ II. 12. 13.14. 
Am Kapitel 60 Titel 8a 
I Quartal Reparatur Ta 3 
1. April nd A Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars 
Namen der 1897 Dauer b 
. m der a, Ma: | Torz SI bi . o Tor⸗ 
Schiffe Dienft In⸗ Schiffs⸗ ſchinen boar Boots⸗Steuer⸗Zimmer⸗ Ber- | Ma- 
it Mo⸗ dienſt⸗ körper und pedont) mann mann mann waller ſchine Bb 
feit Mod haltung Keſſel mirung Theil 1 
naten 
Monate] M M M LI M M. M. M. M. M 
Cormoran 30| I 3 117 Hefe — 73 122 70 8985 705 26 
II 3 — 5285 — 5168 182 — 710 502 — 
III 3 SES — 241 5 2 14606 763 — 
IV 3 — 618 943 1209 6596 9933| 36 
Sa. 12 117 6 100 1253 13083245 11903 e 
Geier — [III 1 554 29 — 553 995 533 620 — | — 
IVI 3 10 5 — 11355 15 — 2030 571 — 
Sa. 4 564 34 — 1688 1010 533 2650 571 
Habicht eJI! 3 5120 503 — 160 40 238 1082 1901 — 
- II 3 — 5 — 3787 148 33 TE dE 
II 3 — — — 43 97 962 2251 908 — 
IV 3 4841 | 3562 | — 2126 — 82 1096 504 — 
Sal 12 | 9961! 4070] — 6116 285| 1315 44800 3313) — 
` l 
Hyäne 102 13 70 — — — — — — — — 
II 3 — 47 — 167 — 3 — 114 — 
III 25 BI — — 19 956 135 843 733 — 
v — Ne = - | - | - 133 — | — 
Sa. 62. 125| 497 1860 956 | 132 710 619 — 
Wolf — III 3 1127 117 3699 794 3149 1626 1912 — 
IV 3 8 | 21 126 1661 1168 57 — 
Sa.“ 6 1135 117 3720 920 4810 | 2794| 1969 — 
Condor so L 3 — — — 1114 118 147 Si 851 — 
11 3 — 18355 — 135 123| 182 52| 635 — 
m 3 9065 6546 — [1859 231 766 2922 20839! 188 
IV) 3 = — = 841 91 74 — 1283 244 
Sa. 12 | 9065 24901 — 5149 563 1169 3521 26 608 432 
Seeadler. 48. 1 3 = — 10 — — 104190 — | — 
Il 3 — 3911 — 37390 733 — 1472 89 — 
Im 3 = — — [164 178 437 1758 2432 105 
IV 3 118 730 126711 — | 1408! 142 2736 7098 5253; 109 
Sa. 12 (Dam 13 062 — | 6805 1053 3173 | 6551| 8584| 214 
Loreley 72. I 8 566 — — 13 60 35 120) 4260 — 
II 3 333 — — 789 134 43 100 306 — 
III 3 460 823 — 1085 277 68 359 221 — 
II 3 5627 1114 — 9³ 7 253 120 71 
Sa. 12 | 6983 1937 — | 2090 478 399 699| 4794| — 
l | ! 


21. | 2. | 23. | 2. | 2. | 26. 27. 
usgabe für Kapitel 52 Titel 3 
Summe der Ausgaben Ver⸗ Ausgaben für Summe der Koſten Ver⸗ 
| fügbar fügbar 
En im im laut . Pe Ers bé im im im laut | Bemerkungen 
I. Halb⸗ I., II. u. ts⸗ ſchinen⸗ ſtiges „I, II. u.] Etats⸗ K 
Let" BI) II. | E Spezial berriebs. Das louar L. Halb- III. Gap: Spezial 
jahr Quartal] jahr material terial jahr Quartal jahr | etat 
etat 
| M. M. M M. 
E  — 10 800 30 452 — 
11847 21945 — — 21 600 33 107 9347 42 454 77111 — — 58 140 
115 — 23 130 — 32400) 23 178 2112| 25 290 — 102 401 — 87 210 
6 143ͤ — 29 2730 43 200] 32085) 5344| 37 4299 — — 139830 116 280 
118 822 21 008 
3284 — 3 284 — — 4535 360 4499 — 4499 — — (Seit 1. 12. 97. in 
3766 — — 7050 — 58 065 14 1880 72 253 — — 76752 — Dienſt. 
62 600 14 152 
9044 — — — 5670| 13373 3988] 173610 — — — 9 120 
4024 13 0688 — — 11340 9538 1859| 11397 28 7588 — — 18 240 
4261 Ca 173299 — 17 0100 6 619 7880 7407“ — 361655 — 27 360 
12211 — — 29 540 22 6800 19438; 16 594| 36 032 — — 72 197 36 480 
48 968 23 229 
700 — — 5 670 2323 1997 4320 —' = Ze 9120 
711 78110 — — 113400 9 699 175 9874| 14194 — — 18 240 
593 — 1812 — |1320) 591| 4491040 — | 13154 — | 212801 23 ac 97. auper 
133 — — 1679 13230 — — = = — 13 154| 21 280 ` 
11431 1723 
12 424 — 12424 — 5670| 7845 8171] 16 0166 —d 160166 — 9 120 In Dienſt jeit 1. 10.97- 
30410 — — 15 465] 11340] 12 123 7913] 20036 — — 36 052| 18 240 
| 19968] 16084 
28811 — — — 10 800 19 200 2209] 214099 — — — 29 070 
23 578 26459 — — 21 600 26 488 9 703] 36191) 57 6000 — — 58 140 
42 416 — 68 8755 — 32 400 23 370 4748 28118) — 857188 — 87 210 
2533 — — 71 408 43200] 27 149 7030| 34179 — — 119 897| 116 280 
96 207 23 690 
10 429 — — — 10 800 30 382 4099] 34481 — — — 29 070 
7234 17 663 | — 21 600 22368; 12836| 35 204 6965 — — 58 140 
6558 — 24221 — 32 400 33 119 9109| 42 228 — 111913 — 87 210 
33 95¹ = = 58 172] 43 200 19615; 6 088] 257033 — — 137 616 116 280 
| 105484 32132 
5161 — Ger — 5670| 2619 1177| 37906 — — — 20 235 
1705 6866 — — 11340 3422 1632) 5054 8850 — — -| 40470 
32934 — 10 1599 — 17 0100 8586) 3023) 116099 — 20459 — 60 705 
7221 — == 17380) 22 6800 5002 795 57977 — — 26 256 80 940 
19629} 6 627 
H H 


1. 2. Ca [e stets Tata | 1 |12. |13. |4- 
Am Kapitel 60 Titel 8d 
„Quartal 
s 1. 1 be de Reparatur bezw. Ergänzung des Inventar 
E Namen der 189 Dauer 
m „ 1 Maz Tor- i Tor: 
e Schiffe Dienſt ae Schiffs⸗ ſchinen 8 Boots⸗Steuer⸗Zimmer⸗ Ver⸗ Ma- 1155 
£ feit Mo- dienſt⸗[ körper und ann mann mann walter ſchine T" 
E a haltung Keſſel | mirung The 
EI naten 
Monate! M. M Il e ER EN GERN 
16| Möwe d 77 I 3 — — — 13410 — — 496 — — 
II 3 — — — 839 7 374 4336 — — 
III 3 — — — 79 12 — — — 
IV 2 78 444 29 199 — 5694 3 455 9039 12 979 4825 — 
Sa. 12 78 444 29 199 — 3435 3474| 9413 9139 4825 — 
17 Cyclop 5 z 101 I 3 — — — 18 69 51 350 — — 
11 3 — — — 133 5 75 2360 — ~ 
III 3 = = — — — 1041 3 — | — 
I 3 Zn — 1 ——— - 
Sa 12 — — 151 74 117 ing — I — 
18} Kamerun 139% | I 3 — 68 — 471 357 — 686 0454 — 
II 3 = 7 — 1655 1053 — 139 101 — 
DU 3 3190 170 — | — — 344| — 258 — 
N Be - | - !- — — — — 
Sa. 12 | 3190 1795 — | 2126 1410 344 825 | — 
I 
B. In heimiſchen 
19| Kurfürſt 29 1 3 | 1540 | 1520! 81 | 458 143 196 925 605 
Friedrich Wilhelm. II 3 852 363 47 2127 552 314 513 10 147 
III 3 8 853 7750 11 4517 497 5048 3 458 1571 64 
IV 3 20 958 |41 956 |1890 10 042 3258| 6552 |11468 202 30 
Sa. 12 32203 51589 2029 | 17 144 4450|12110 | 16364! 12 = 99 
| 
20| Brandenburg 40— | I 3 324 380 — 489 79 383 762 955 — 
IL 3 98 365 — 1 354, 417| 208 | 2110 1785 — 
III 3 10282 | 5798 | 341 2539| 355 610 2165 2398: 9% 
IVI 3 25649 47 944 707 7113 2322| 5674 5634 5757| 19 
Sa. 12 36 353 54 482 1048 114950 3173| 6459 10 671 10 895 284 
21| Wörth 32 1 3 315| 984] 47 1391 mei 358 193 553 
II 3 405 386 — 272 274 446 1705 194 2 
III 3 6569 | 9072 — 7053 543 2866 1248 3 431 108 
IV 3 27913 |31186 |1450 9385! 2735 6205 7981 4 386; 155 
Sa. 12 | 35 202 41 628 |1497 [18 101 3888| 9875 12 627 8 564 268 
i | H I 
Weißenburg . 2918 | I 3 1023 | 4487 — 5899 585 512 424 102 1 
II 3 93 245 — 1413 129 682 1167 780 1 
III 3 1190 8 564 89 3131 629 11 905 706 5402 17 
IV 3 24 633 54340 1 545 5875 26201 1289 4138: 3 932 91 
Sa. 12 | 26 939 67 636 | 1634 K 318 3963114388 | 6435; 8656 120 
i i 


Kapitel 52 Titel 3 


Summe der Koſten Ver⸗ 


Ausgaben Ver⸗ Ausgaben für 
fügbar 
Hit laut Ma: 


z , ſſchinen⸗ 
Stats: Spezial Kä. 
etat [material 


jahr 


M. . M 


— 5 ei 2 9 
— 11340 5704 
5 17010 8550 
131 059| 22 680| 13115 


29 707 


43 740] 38 512 
87480 61 104 
131 220) 39 628 
149 003 174 960 27 928 


167 172 


— 43 740| 34579 
— 87 480| 62 963 


— 131220 33 046 
137 424| 174 960| 35878 


166 466 


— | 83740] 23 943 
— | 87480, 42 181 
— 131220 26 759 
134 065] 174 9600 36 873 


129 756 


— | 43740] 39 289 
— 87480 60 736 
— 131 220 39 841 


1 
147 171 174.960] 34 486 
| EE 


| 174352 


i fügbar 
CH laut 
Etats⸗ Spezial⸗ 

jahr 


etat 


— | 54435 
— 108 870 


— 163 305 
197 5260 217 740 


54 435 
108 870 


4 — 163 305 
191 030 217 740 


54 435 
108 870 


— 163 305 
156 669 217 740 


11 


— | 54485 
— 108 870 
— |163 305 

204 005] 217 740 


1 2. 

8 

E Namen der 
& Ze A 

2 Schiffe 
S 

g 

R 


28| König Wilhelm 


24| Sachſen 


25 Württemberg 


260 Oldenburg 


27 Hagen 


280 Heimdall. 


29] Aegir 


30 Siegfried. 


| 3. 


Am 
1. April 
1897 
in 
Dienft 
feit Mo⸗ 


naten 


11 


581 


30 


sn 


202 


4 5. | 6. TS |9 |10 | 1. |12. 113. | 14. 
Kapitel 60 Titel 8a 
Quartal 
E erg Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars 
Dauer Ma: | Tor ; Tor⸗ 
der Schiffs⸗ ſchinen BBoots⸗Steuer⸗Zimmer⸗ Ber- | Ma- 805 
E 2 
In. körper und bedoar⸗ mann mann mann walter ſchine |" 
bienft- Keſſel mirun aus 
haltung 9 
Monate M. M. M | M. M. M. | M. M. M. 
1 fl 
1 3 (4268 514 — 3117 1794 826 9 290 586 2 
11 3 733 253 — 4109 297 2616 5506 2496 
ul — = 62 — 9227 458 585 4603 982 — 
1 — = ol = SE ee We Ke 
Sal 6 5001 829 — 6299 1955 2857 822 2100 2 
I) a 13 125 53 | 363 966 246 1300 117 21 
11 3 69| 206| — 1533 127 202 544 1536 18 
mi 2 380 64 — 1291 196 287 3194| 590, 820 
IV; — — = = 15 610| 389 2335 152 
Sa.“ 8462 395 53 3202 679 1124 2708 2091 1 220 
I| 3 198 343 31778 81 692 104 sul o 
11 3 305 105 — 732 587 462 1635 808 7 
m 3 4559 860 40 1714 886 102 3116 586 
IV E. 1950 119 — 221 34 66 1285 569 — 
Sa. 9E. 7010 1427 43 | 3998| 1520 1190 | 4509 2274) 14 
| 
m 3 8 503 91 | 1067 266; 1200| 824 3300| 
IVI 3 111164 1613 434 349 — 354 189 448 — 
Sa! 6 12018 2116 585 1416 266 846 1013 3 7480 
11 3 28 1466 92 oe 251 117 617 834 
Di 8 932 2209 — 785) 647 564 1149 27755 2 
II 3 5455 1645 117] 574 105 271 2363 1468) 6 
D 3 112304 15119 | 3505 1768 544| 1417 1055 8735 16 
Sa.“ 12 18719 20439 3714 3743 1547 2369 518413812 26 
II 1 2311 565 — = 56 44 129 44 
um — | 38| — — = 81 = 121 10 — 
IECH ENEE Bee ES 20 — | 
Sa.“ 22 779 565 — | — 644 44 455, 54 — 
1 a 115 — — 47 — 118 4 558 — 
11 3 230 1841 — 376 137 312 348 216 — 
un 3 110 196 70 369 67 87 526 656 — 
IV 3 [2907 8507 483 1019 265 313 656 84 1 
Sa. 92 | 3362 |10544! 553| 1717 469 830 1526 22344 1 
11 3 262 1620 341 2263 153 465 357 238 
III 22.5068 7778 259 582 426 919 900 1113 47 
III — ES 100 — 50 1 52 11 - — 
IV — Sa — — | — — — _ 4 — 
Sa.] 52 | 5330 | 9498| 600 1731 580 1332 | 1258! 1355 48 


tusgabe für 


Kapitel 52 Titel 3 


Summe der Ausgaben Berz Ausgaben für Summe der Koſten Ver⸗ 
im fügbar i j Mosir Bemerkungen 
. im im Ma: | Son- 3 im im im Yaut 
lau: 
um I., II. u. inen⸗ ſtiges im I., II. u. 
I. Halb⸗ 3 ſſchinen⸗ | ftiges $ ., S N 
uartal jahr III. | Sets Spezial- beiriebs Ma- Quartal g x III. Ke Spezial: 
1 Quartal jahr | etat ſmaterial terial jahr Quartal jahr | etat 
. “le! , | Mm | “| Ai A 
491 — | — | — | t 3986 Adel 380321 — | — — | 54 425 ` 
4404 24828 — — 64800! 73 482 1319| 74 801 112 833 — [108870] 30.9.97 außer Dienft. 
577 18246 | — 64 800 5583 872414307 — 98 5266 — 108 870 
3 — — 18243 | 64 800 340 29 3690 — — 8 895 108 870 Vfb. Nr. 28 h 
10⁴ 205 5310 
3400 — — — 27 900 33134 2356; 35 490 — — — 39 615 
4400 7800 — — 54 000] 61133 3288| 64 4210 99 911 — 79 230 SE 
6822 — 14 622 — 81 000 10 179 2023| 12 202 — 112 1133 — 118 845, 30.11.97 außer Dienſt. 
693 — — 11 929108 000 3 087 5841| 2754 — — 109 359 158 460 
107 5330 1826 
4506 — — — 27000) 32 948 1 249 341977 — — — 39 615 
4706 | 9212 — 54000 56 425 3 407 59 832 94029) — — 79 230 
11 872 - 21084 — 81 000 29 501 5618| 35119 — 129148 — 1118845 r 
1032| — — 22 116108 000 1655; 5711| 4056| — — 125 092 158 460 15.1. 98 außer Dienst. 
120 529 4563 
8106| — 8105 — | 27900] 58 972 12 2440 71218) — man — 054 4350 11097 im Dit, 
13 903 — — 22 008 55 800 31773 14975) 46748 — — 117 96600108870 D helm“ vorgeſehen. 
90 745 27 221 
4030 — — — 23 490| 18 533 2441| 20 974 — — — 27 930 
9087 13 117 — — 46 980 37136 4505 41 641 62615 — — 55 860 
12 067 — 25184 — 70 470 17 358 4684| 22 0422 — 84 657 — 83 790 
4 608 — = 69792 93 960| 24028 7 133] 31161 — — 115818111 720 
97 055 18 763 
3149 3149 — — 2 15 660 26 463 513] 31976 31976 —d — — |33 Von 9 1 9 
5537 8686 — 15 660| 3273 8320 11593 20 383 — Vt in Dient. 
205 — — 8891 | 15 660 215 12 7 — — 20610 — ws e wieder in 
— R ent 
23 405 2795 
740 a — e 7830) 1964 19| 1983 — — = — [ Fur 1 monat. 
3460 4200 — — 31320) 25 507 8 128] 33 635 35 6180 — = ee er 
2081 — 6281 — 54 8100 14 448 804| 15252 — 50 870 — — Seit P D 971 in Dienſt. 
14 966 — — 21247 | 70470) 21564] 3 375] 24939 — — 75809 — 
63 483 12 326 
5705 — be — 23490) 33 749 3487| 37 286 — — 27 930 2 
16 355 22 060 — 46 980] 39 5980 2 6580 42 92 — — 55 860 29. 9. 97 außer Siet, 
100 2160| — 46 980) 6043 3363 11 406 68 0860 — 83 790 
4 — — 22 164 46 980 2 D — — 68 097 111 720 
67306 791 | 


Laufende Nummer 


Ki 


1| Frithjof 


32| Beowulf. 


82 


34) Mücke 
35 Natter 
36 


Scorpion. 


37 Crocodill. 


Namen der 


Schiffe 


3] Hildebrand . 


Am 
1. April) 
1897 
in 
Dienft 
feit Mo- 
naten 


an 


23.— 


13. 


4. 5. 6 7. 8 9. 10. 11 12. 14 
Kapitel 60 Titel 8a 
Quartal 
eg Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars 
Dauer e . 
der Schiffs⸗ ſchiren ne Boots⸗Steuer⸗Zimmer⸗ Ver⸗ Ma- = 
In: pedoar⸗ , pe 
ſenſt⸗ kö und n | mann mann walter e 
aeg wer geſſel mirung DT Wm Theil 1 
Monate] M. e., A| , M| AM | m. | A 
1 3 88 2366 — 6616 150 462 422 259 79 
11 3 [7769 18787 — 1074 86 847 1012 2412| 105 
m 3 533 | 6333| — 1054 458 291 850 2000 151 
IV 3 [10103 30973 — 5565 827 1606| 1958 2549 314 
eu 12 [18493 58 4590“ — 107520 1521 3206 4242 7 220 649 
11 12.259 3810 — 3580 14 268 63 203 2 
IIII 3” | 1206 5100 — 635 137 516 1796! e — 
IV) 3 | 3980 14295 21 1000 1224 532 1561 2432 86 
Sa. 72 | 5445 23205 21 1993 1375 1316 3 420 3 262 88 
uj 12 | 112) 196 160 58 2114 9 22 
im — 139 — 14 — | — 1962 — 20 
wm — — „„ co ER er 
eal 1 ml 335 — | 17% — mim 9 42 
1 3 1940 539? — 714 926 1139| 202 600 48 
D 3 [3726 852 — 1725 379 251 wm 21 — 
III 3 1459 23 — 17861 44 249| 238 71 — 
DI 3. į 98| 1063| 182 mm (85 218 889 507 8 
Sal 12 | 8063 2691 182 | 4392| 1434 1857| 3651 1439 56 
1 3 12908 429 — 1128 1123 376 1402 37| — 
il 3 281 231 — 88 20) 20 298, 308 — 
m — 13% 23 — 465 215 74 276 | — 
eal 6 279 447 — [1681 1148 503 1424 769 — 
1 = E =. — - — — = — 
11 12 41 132? — 558 — 170 — | — 
m — — — 1805 387 — 1584 52 — 
IV = „ e de ie 
Sal 12 al 132 — 1388 171 — 121 52 — 
1 — = = = Sie = Sek = = 
11 12 14 365 40 220 84 el 
III 28 — 1385 130 —— - 
FCC 
cal 142 365 40 | 1385 90 84 4 —— 
d 


20. | 2. | 22.23.24. | 25. | 26. 27. 
Ausgaben für Kapitel 52 Titel 3 
Summe der Ausgaben Ber- Ausgaben für Summe der Rofin Ver⸗ 
P I 45 y á 
n Be = | Som im 1 pa Bemerkungen 
i ! „II. u. a ſchi z i i I., II. u. au 
mO T Halb⸗ LIU Stats- See E ſtiges . Halb⸗ Lu. ee, Se 
uartal III. Spezial- | Ma⸗ Quartal II. pezial⸗ 
jahr jahr material terial jahr jahr 
| Quartal etat Quartal etat 
I A. I 4 “an , , ., . a 
790 — — 23490 17 539 5495 23034 | — — [27 930 
1767 38 977 — — 46 980 25019 2482| 27 501 50555 — | — | 55860 
— 50627 — 70470 16 706 3169 19875 — 70410 — | 83790 
= — 104542 63 960 13591) 8067, 2168 — | — 32068 111720 
| 72 855 19213 
4977 — — 415 660 24158 7 434 31 592 31.5922 — — Jugen Für 2 Monate. 
— 14994 — 39 150 20 588 7075 27663 — | 59255) — 18 620 Ceit 3. 8, 97 in 
131| — — 40 125 62 640 18 004 2927 20931 — | — 80186 18 620 Sot 
62 7500 17 436 
671 2671 — — 15660) 26510 6692| 33 202 33 20 — | — 12186201 Fur 2 Monate, 
787 — 884 — [15660 1924 5344 7268 — 25934 — 18 620 Som 3. 8. 97 bis 
— — 884) 15 660 3 710 — — 25944 18620] 30. 8. 27 in Dienft. 
É 24589 1355 
984. — 6750 2958 2151 51099 — — 8550 
190 16124 — — 13500 584 443 6284 11393 — | 17100 
— 20183 — 20 250 2321 1708 409 — 1542 — | 25650 
582| — — 232765 27 000 3099 25160 56155 — | — | 21087] 34200 
14219 6818 
Kugel — — — 6750 2648 1015) 3663 — | — | — | 8550 
g 7 864 — 13 500 6 181 210 6 391 1005 — — 17100 Ot 1 10. 97 außer 
al — 6251 — 13 500 1413 2337| 3750 — | 13804) — 17 100J Pink 
` _ 6251] 13 500 2159) 965 3 124 — | — | 10680] 17100 
f 8083| 2597 
Monate "ko! 246 — | ) 45000 62580 2792 9050 9050 — | — b) 5700)» Für 2 
FOE: ] 114 — 2322 — | 4500) 456 1358 18144 — 7236 — 5700 In gien 
N. Ik? | — — 1905| 4500) — 2 — — 72380 5700] * 11 
8 5802 1436 
Donate ml 727] 0 4500 9707| zm 12 440 124% — | Z 5700 Sar 
e 8 — | 2010| — | 4500 592 126101853 — | 10587 — | 5700] S Dient 
91. gi EE 2010 4500) — 11 — — 105880 5700, 5 
s 9115 1473 
i i i 


drar 


1. 2. Ga Je s pe] e | u |12. | 13. [14 . 
EI. ⁵v ß EE 
Am Kapitel 60 Titel 8a 
1. April Quartal Reparatur R tur b Grof d 
g Ap und Anderung eparatur bezw. Ergänzung des Inventars 
E Namen der 1897 e ail 
2 in auer Ma⸗ Tor⸗ Tor⸗ 
2 Schiffe Dienſt 885 a Wë lebont | Steuer: Zimmer: = 2 er 
N 7 5 mn 
ZS feit Mo- dienſt⸗ körper Aer | mitung mann mann | mann |walter | fhine Theil I 
ë naten haltung 
Monate] M. M. M. \ M. M. M. M. | M. At. 
38| Kaiſerin Augufta . 2382 |I 3 — — 1595 255 935 871) 4161 150 
11 3 = 110 — | 4280) 559 941| 2241 8786| 436 
m 3 = Sr 93 1020 5349 4359 1710 — 
IV 3 — 15330 — 672 13 30 577 2923 200 
Sa, 12 — 15440 — 6640 1847 7255 8048 17 580 786 
39| Gefion 21213 8552 6727 550, 1883| 475 147 2014) 2 
u| 3 607 14881 — 505 433 278 556 1892 40 
II 3 [33 162 95262 282 3 888 1299| 3952 3423| 8758 29 
IV 3 168910274 663 379 546 4789 8 321 — 
Se. 12 | 44010106596 282| 5 406 2628 4154 8915 2098 94 
40 Big on 1 3 424) 527 4) 64 131 109) 46 1233) — 
II 3 97 900 394] 62 142 104 68 495 3 
ml — 25 4 — 53 1 — 1 6 — 
IV — -i - — - | nl —— —— 
Se 6 352 1431 4430 55 272 213 118) 1734 3 
41, Pfeil — I | — sul — 40 ei — 1780 126 — 
III 3 399 5477 — 506 19 A 74 441 
IV 3 15 974 Al 283 173 153 503 487 — 
S“ 72 414 676 46 1189 221 157| 755, 1054 
42 Jagd 12 1 3 141 1121 46 715 150 169 2084 171 398 
III 3 723 14065 — 531 70 351540 392 124 
m 3 1982 2832 — | 1317| 194 2270 305 883 32 
IV 2 14340 55644| 230 4415 3502| 3544 1050, 244 86 
eal 118, 17 186 61 00 276 5916) 4555 6 418 1899 1640 1 420 
430 Wacht. 12. L 14 471 6891 50 349 662 113 504 1281 222 
lm = — 5703 — | 105) 8s — 36 708 1 
Iy — — WE — — — 720 — 39 — 
Sa 14 | 471 125594 al 244 654] 43 468 534 3 
[i 
44| Greif — 1 12 43 234 — 357 96 353, 800 8d — 
11 3 155 7070 — — 462 4484 817 215 — 
mm 3 381) 268 — 1760 m 741 130 1007 — 
IVI 3 7623| 14614 — 2785 12482345 3659 214% — 
Sa. 102 | 8062 15823 — 3318 1878! 3233 5606 3379 — 


abe für Kapitel 52 Titel 3 
Summe der Ausgaben Ver⸗ Ausgaben für Summe der Koften Ber- 
100 im Í fügbar 1 im füg bar 
; im laut Ma: | Son: 1 E im laut 
im IT. Seit, I., II. u. 11 1 ` Tréinen," fliges im L Halb⸗ I., II. u. PHA = 
nartalß; III. TTT" Spezial betriebs“ Ma- Quartal III. Gas (Spezial: 
i Quartal jahr etat [material] terial ahr Legal jahr | etat 
7% — | — — | 23490| 42 847 10517| 53864) —. | — — 45 ol 
17353 25320 — — 46 980 39 932 15 936 55 868 109 232 — — | 90060 
12581| — 37851 — | 704701133356 7996|141352| — 250 584 — 135 090 
19745 — |- — 57 596 93 960 78279 4497| 82776) — — 333 360 180 120 
N | — 
H 294 414 38 946 
19873 — ze — 33 490 25 922 4869 30791 — Ss — 45 030 
18321 38 1944 — | 46980] 71463 7158 78 621 109 41 — — | 90060 
40 855, — 18s 040 — | 70470) 17 176 3 1280 203044 — 129716 — 135 090 
5021; — — 193 070 93960) 85681) 19 212 104 8933 — — 234 609) 180 120 
H 
| 200 242 34367 
258383 — — 11070 16830 391] 17221 — — — 20 235 
1977 4560 — — [22 140] 23 937 608 23 329 40 550 — | 40470 
86 46460“ — 22140 373 480 421 — 40971 — 40 470 
— — — 4646| 22 140 77 17 94 — — 41065 40 470 
| 41217 152 | 
1082| 102 — — ) 7380) 23 489 5683| 29172| 29 17 — — [113 490 
6889 — 7971 — 18 450 8178| 854| 9032| — | 88204 — | 20235 
2634 — ; — 10605 29 520 19777] 2651| 22 48 — — 60 632 20 235 
| 
! 51444 9188) | 
| | 
J ! 
4992 — | — — | 11070| 13170| 999] 14169 — = — 20235 
1319| 6311 — — | 22140) 26 280 3642| 29 922 440910 — — | 40470 
9765 16 070 — 33 210 15 102 461] 15 5633 — | 59654 — | 60705 
84 236 — — 100 3120 44 280 6 980 986 — — | 58668] 80 940 
54546 4122 | 
10343! — = — 2) 3690| 3974| 2050| 194 — — — 7) 6745 
4857| 15200 = 3690| 540 70 470 2394 — — 6745 
— 15 200 — 3 690 | 2394 — 6745 
109 — — 150910 3690 — 16 16 — — 2378 6745 
4514 2 136 
1891 — — — 18) 7380| 12092 2553| 14645; — — — 1913490 
6700 8591 — 18450 48013] 4068} 52 081 66 7200 — | — 33 725 
2780 — 113710 — | 29520] 16 356 5 692] 22 0488 — 88774 — | 53960) 
29928 — — 41 2990 40590) 29 8980 5 759 35657 — — 1244310 74195 
106 359| 18 072 


Bemerkungen 


30. 9. 97 außer 
Dienſt. 


1) Für 2 Monate. 
Seit 3. 8. 97 in 
Dienft. 


8. 3. 98 außer 
Dienſt. 

Vergl. „Hela“ fd. 
Nr. 45. 


2) Für 1 Monat. 
4. 5. 97 außer 
Dienſt. 


3) Für 2 Monate 
Mittel bei 
„Wacht“ vor⸗ 
geſehen. 

Am 5. 5. 97 in 
Dienſt. 


1. 2. | 3. [4 5| e 7 8. |9 | 10 II. 12. 18. 14. 
Am Kapitel 60 Titel 8a 
q| Nuartal Reparatur 
8 Ke und Sinderung Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars 
8 Namen der A 
& . 5 der gie. Me | Tor Boots- Steuer- Zimmer- Bere | Mar | "77 
Schiffe Dienſt In. Schiffs⸗ ſchinen 9 0015-| Steuer: Zimmer-| Berz a: 1 5 
= heit Mo- dienft- | körper und ? mann] mann | mann walter ſchine i 
> dees haltung Keſſel mirung Theil L 
5 naten 
= Monate A. | M ., Mm | m | m | | u. | A 
| ! 
45| Hela — re z| Im 8320 | oe 22 403 148 126 — 
SS Io 
46| Stein 4 |I| 3 | 16820, 2703 — 224 962| 7727 6937| 7995 135 
11 3 Ap 50 — 2427 1517 1065 2655 1110 11 
I 3 365 413 — 197 294 225 22 7060 — 
* a| =l 44 % 33 18 — 
i H 
cal 12 17 688 27476) — ka 2192 9627 9537 9829 146 
47 Stoſch 47 I a 1 — — 296 21 157 194 764| — 
I | 266 13 90 24 1 4 
S 2 1 — — 32 a 67 10 765 4 
48, Gneiſenau 355. 1 3 17542 2148 — 116160 973 2479, 7103 273, 84 
1 3 1: 64 — 20306 236 7650 1177 3468 — 
I 3 30 — | — 39) 157 — 7 734 — 
d 3 — — —— Bin Bee 
e 12 | 17978 21 4% — (31961 1384 10168 8287/11937) 84 
A | 
49| Moltke 47 |i al cllk Ae 37 46 237 289 512 3 
RR 40 a 73 1102) — | — 
F 77 126i 310 1391! 512 3 
50 Nixe — 1 3 188) — — 25 115 6 — | — 
1 3 157 — | — |2942 410 967 1047 3749 — 
TE ee | E 783 — 201 — 
Di 3| =i — = 17 õ 7 700 — — 
| el 12 | 34 — | — 4765, 724 1808 2363 3950 — 
51, Charlotte — |z| 22 mm 7% — 660 171 42 1217, 7380, — 
ul 354712 5618 — | 1876| 192 4855 692 4023 — 
um 3 zt 77 — 38 — 64 313797 — 
Dër ae ei Se 51 — 144 344 4 — 
, el 11| 4906 5700 — 8568 1904! 5486, 2284| 7649 — 
52 Mars 192 1 312211 6385, — | 967) 1289 3696 6685 41% — 
ID 31772 3405 — 4431 417 335 1492 2376 — 
III 312251 5262 — 2918 391 4098 2054 1305 — 
| DI 3 14506 1448 — [14824 758, 8977| 5269112977] — 
| Sal 12 | 41042 29510) — 14278 2016 12 106/15 500) 15377 — 
i i i | i 


15. 16.17. | 18. | 19. | 2 21. | 22.23. 24. 2% | 26. 27. 
Ausgabe für Kapitel 52 Titel 3 
Summe der Ausgaben Ver⸗ Ausgaben für | Sunme der Koften Ber 
ü i ügb 
im im im fügbar 2 e im a im fügdar Bemerkungen 
im K ut Ma: | Son: Se im laut 
I. Halb⸗ I., II. u. Etats⸗ I ſchinen⸗ ſtiges I. Halb⸗ L., II. u.“ Etats⸗ . 
Quartal; abr III. ahr Spezial- petriebs“ Ma⸗ Quartal DL, | jahr Spezial 
1 Quartal jah etat material terial jahr Quartal( 1 etat 
M. M. M. AM. M. AM. 1 M. M. M. 22 M. M. 
2929 — — 2 929% — 10 727 4417| 15 1444 — — 15144) — |? dest it ber Summ d 
10.8. SH Dienft. | 
90 100 — — — 8370| 4969| 9898| 14867 — — — 21375 
9238 99 3388 — — 16 740 13 926 4937| 18 863 33 730 — — 42 750 
3368 — 102 70600 — 25 1100 21797 16 8110 38 6088 — 723388 — 64 125 
| 558 — — 103 264| 33480) 18 325, 2545] 20870 — — 93 208| 85 500 
59 017] 34191 
839 — = — |) — = 234 234 7 — er — |) — hegt in der Summe) 
336| 503 503| 503| — | 1108| 4195| 5303 5 069 5069 5069| — 0 8. cer erf. 
1108 3961 
63 960 — =s — 8370| 9393| 18 1380 27 531 — = — 21375 
38 031 101991! — | — 16 740 14189 9802| 23 991 51522) — | — 42750 
1243| — 103 234 — 25110 23 360 2871| 26231 — 777 — | 64125 
577 — — 103 2910 33480] 22 215 650| 22 866 — — 100 618] 85 500 
69 157 31461 
100 a xa — f) — SS en — SC — — p) — liegt in der Summe 
1295 1395 1395 139 — 2481 70079 488 9 488 9488 9488s“ — ale eber Senf. 
2481 700% 
948) — — | — 9 8370] 6870 12110 18 980 — | — — [921 375 9 einſchl. Ate, | 
9272 10 220 — | — [16740 2693| 5 121 7814| 26794 — — 22750 
9344 — 11154 — 25110 9 255 903] 10 158 — 36952 — 64 125 
280110 — — 13 955 33 4800 7 064; 77 71410 — — 44 093] 85 500 
25 882 18211 
17533 — — — [5 8370| 14589 19 0700 33 65900 — — — Pai 375/ 9 fir 3 Monate ein- 
21 98 30 5h — | Z 16740 17 716, 1124s] 28964 62 62% Z | I 4750 BS 1. 9 in 
3586 — 3595 — 25 1100 13 189 1115) 14 304 76 9277 — 64 125] Dienſt. 
582 — — 36 497] 33 480 21495 1 620 23 1155 — — 100 042 85 500 
66 989| 33 053 
31952 — — — 30 780] 12989 5227| 18 2166 — — — 19 095 
4532 36 484 — | — 61 560 13 382 1488| 14 870 33 086 — | — | 38190 
28279 — 64763 — 92340 11712 4985| 16697 49 788 — 57285 
65 0660 — — 129 829 123 120 12 857 5 497 18 3544 — — 68 137| 76 380) 
50 940 17 197 


1 2 | s [4] 5. [ 6. 7 8. | 9% 10. 11.12. 13.14. 
Am e Kapitel 60 Titel = 
8 1. April ai e Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars 
E Sen SH 
S Namen der 1897 | 
in Dauer S . * 
8 Schiffe Dienſt der [Schiffs ichen Soe Boots⸗Steuer⸗Zimmer⸗ Ber: | Maz Sa 
2 In⸗ 8 u A 
$ feit Mo dienſt⸗ körper d 115 mann mann mann walter ſchine Neil 
E naten baltung 
530 Blücher 52 
13 650 
54] Carola. . | 48% 53 
403 
1191 
4645 
6 292 
55 Hay. 486 
56 Milan. . 2.2... 1 
57 Pelikaoa as 65 
58] Rhein. — 
590 Grille. — 
| 


usgaben für 


Kapitel 52 Titel 3 


Summe der Ausgaben 


Ver⸗ Ausgaben für 


Summe der Koſten 


fügbar 
laut ar 

Spezial betriebs⸗ 
etat [material 


M. 


21 600| 11 807 
43 200| 28 634 
64 800 13 323 
86 400| 25 070 
78 884 
21 600 9 104 
43 200 19 921 
64 800 9047 
86 400 17 555 
55 627 
2700| 1269 
5400 1319 
81000 1188 
10 80 963 
4739 
2700| 5 430 
5400| 4348 
8100| 4326 
8100| 3745 
17849 
18 900 6978 
37 8000 8 808 
56 700 12987 
75600 533 
29 306 
5940 1289 
11 880 7006 
11 8800 — 
11 880 3086 
11381! 
1800| 3 539 
4500 6404 
4500) 166 
4500) — 


Ver⸗ 
fügbar 
laut Bemerkungen 
Spezial⸗ m 
etat 


19 665| 18.11.97 außer Dienft. 
19 665 26. 2. 98 wieder in 
Dienſt. 


62 700) 24. 1. 98 außer Dienſt. 


27 075 30. 9. 97 außer Dienſt. 
5 


5 415 24. 1. 98 wieder in 
Dienſt. 


10 925 27.9. 97 außer Dienſt. 


1 2. |» Jel 5 6 7. | s | ə | 10. | 1. 12.13. 14. 
Am Kapitel 60 Titer | 
1. April EN Reparatur | Reparatur bezw. Ergänzung des Inventar 
z 1857 und Anderung H zw. Ergänzung des Inventa 
8 Namen der = 
E in auer Ma: d 25 
& Schiffe Dienft der Schiffs- ſchinen 5 Boots- Steuer⸗Zimmer⸗ Ser, | Maz CN i 
In⸗ Pr d z ` 0 
ZS feit Mo- dienſt⸗ körper Rejjel mitung mann mann | mann walter ſchine Theil 
Š naten haltung 
a Monatel M. M. M | M | M | A. M. | A. | A}! 
Diter 115 |I) 3 16 132| — | — 19 — 117 377 A 
SE 11 3 322 796 — 2197 2041651 908 93 — 
III 3 234 34 — 163 — 193 7 121 — 
DG 3 08 2496 — 723 ml 500 458 zen — || 
eal 12 | 1570| 3338| — 3083 554 1958 1490 2393) — |; 
d 
61| Friedrich Carl. 1922 1 3 4287 2578 141 1259 337 590 1699 732 23 
EE 11 3 1375 26 406 1132 58 370 368 1952 24 
mm 3] 185 268 58 581 320 251 1896 497 16 
W 31201 6062| 423 1148“ 310 543| 1435 932 33 
Ea. 127048 8934 215 |8515 1025 1754 5398 4113! 102 
1 am |I) 3 25523 4028 — 1748 900 1639 1773 3743| — 
ler 111 35273 11880 — 646 422 250 4079 391 — 
im 3 | 1216 58 848 — 2586 487 4146 4944 690 — 
IV 3 (48017 43411 — 5753 452 6318 10329 5769 — 
Sa..“ 12 80029 31350 — 10733 2261.120353 21 125 16 806 — 
lbatroß. — |U a 36 ES 68 444 193 am 169 — 
ee m 8,| ajl 3|= e 81 161 27 71 — 
u — gu ei" | rar A 3 78 5 103 — 
IW er] a dE 
Sa 6 60 5 — 20, 366 432 193 137 — 
l | 
iet wii 3 %% ln rer een | 
en "Im 3765 387 — 6761 333 935 558 409 — 
um 127] 2472 50 — 536 3 8 237 289 — 
us een es 6 — |879 — | — 30 20 — 
el 72 3243 894 — [6418 330 343] 798 718 — 
i | į H l 1 
| | 


lusgaben für 


Kapitel 52 Titel 3 


E = 
10 154 


Summe der Ausgaben 


14194 


i 
| 
h 
| 
i 


etat 


s= 27 000 
— Ei 
21 002| 108 000 


43 740) 
87 480) 


— 131220 
174 657 174 960 


5 670 
11340 
11 340 
11340 


11 070 
22 140 
29 520 


13344 29 520 


Ausgaben für 


ſchinen⸗ 


` Spesialz|betriebs- 
material 


M. 


1284 
1912 
1228 

895 


5319 


15173 
24 220 
20 860 
35 775 


96 028 
22 059 


41 602 
16 064 
26 344 


106 069 
5.062 


4 056 
528 


20 019 


Summe der Botten 


I 


Son: M 
ſtiges im 
Ma: Quartal 
terial 


19 916 


8 800 
4 901 


r i 
Quartal ! jahr 


582 


99 852 


j 
| 
| 


H 


E — Ver⸗ 
im fügbar 
., I. u. im laut 
Halb- III. Etats. Spezial⸗ 


etat 


FR 83 790 
115 944] 111 720) 


33 345 
66 690 

— [100 035 
143 456| 183 380 


6 270) 
12 540 
12 540 


13 057 12 540 


20 235 
40 470 
53 960 
53 960 


Bemerkungen 


30. 9. 97 außer Dienit. 


27.11.97 außer Dienſt. 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW12, Kochſtraße 68—71. 


